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Freitag , den 29. September

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werttäglich mittage . Bezugsprets tn , den Stadrgemeinden 1. 70 RM und Pf .
Postbezugspreis 1. 80Bestellgeld , in den Landgemeinden 1. 65 KM . und 51 Pt . Bestellgeld .

EinzelpreisReichsmart einschl . 33,96 Pt . Postzeitungsgebühr zuzüglich 86 Pt . Bestellgeld .

10 Bf . zeigen find nach Möglichkeit am Vortage des Erscheinens aufzugeben .

Jahrgang 1939

Besprechungen in Moskau abgeschlossen

Bedeutsame deutsch -russische Vereinbarung
Im Falle einer Fortdauer des Krieges werden die beiden Regierungen

sich über die erforderlichen Maßnahmen fonfultieren
Moskau , 29 . September .

Die Besprechungen zwischen dem Reichs¬
minister des Auswärtigen von Ribbentrop und
den russischen Staatsmännern , dem Regierungs :
chef und Außenkommissar Molotow und Herrn
Stalin wurden in Gegenwart des deutschen

Botschafters in Mostau , Graf von der Schulen
burg , heute im Laufe der Nacht zu Ende
geführt .

Als Ergebnis der Verhandlungen sind fol¬
gende Vereinbarungen unterzeichnet worden :

Gemeinsame politische Erklärung

der Reichsregierung und der

Sowjetregierung
Erklärung der Deutschen Reichsregierung

und der Regierung der UdSSR . vom 28 . Sep¬
tember 1939 :

gelegte Grenze der beiderseitigen Reichsinteres - | fortschreitende Entwicklung der freundschaft¬

sen als endgültig an und werden jegliche Ein - lichen Beziehungen zwischen ihren Völkern .

mischung dritter Mächte in diese Regelung ab¬
lehnen .

Artikel III

Die erforderliche staatliche Neuregelung über¬
nimmt in den Gebieten westlich der im Artikel I
angegebenen Linie die Deutsche Reichsregierung ,
in den Gebieten östlich dieser Linie die Regie :

rung der UdSSR .
Artikel IV

Die Deutsche Reichsregierung und die Regie¬

rung der USSR . betrachten die vorstehende
Regelung als ein sicheres Fundament für eine

Artikel V

Dieser Vertrag wird ratifiziert und die Ra

tifikationsurkunden werden sobald wie möglich
in Berlin ausgetauscht werden . Der Vertrag
tritt mit seiner Unterzeichnung in Kraft .

Ausgefertigt in doppelter Urschrift in deut¬
scher und russischer Sprache .

Moskau , den 28 . Sepember 1939 .

Für die Deutsche Reichsregierung :
von Ribbentrop

In Vollmacht der Regierung der UdSSR . :
W. M. Molotow .

Große gegenseitige Wirtschaftsplanung

an
DON

Zweischneidige Blockade

gegen
England beginnt bereits sehr stark die

heimtückische Blockadewaffe, die es
Deutschland anwenden will , im eigenen Land
zu spüren . Die Blockierung des europäischen

Herzlandes ist in jedem Falle eine Waffe , die
sehr zweischneidig ist , heute , im Zeitalter des
totalen Krieges , mehr denn je . Man hat das
in London wohl nicht bedacht , als man so
leichtfertig den Krieg gegen Deutschland vom
Zaune brach . Nun hebt allseitig in England
das Verwundern , das Erklären und das fie =
berhafte Organisieren an , wodurch aber das
Durcheinander nur größer wird , denn die Eng¬
länder haben von jeher ausgesprochen wenig

DasOrganisationstalent bewiesen .
muß sich aber gerade jetzt fatastrophal ause
wirken , denn die rasche Umstellung eines bis¬

Der Vorsitzende des Rates der Volkskom , Sie , Herr Reichsminister , die erneute Versiche- her ganz auf ungehinderte , privatkapitalistische
Mißwirtschaft aufgebauten Syſtems auf einemiljare und Außenminister Molotow hat an rung meiner ausgezeichneten Hochachtung .

W. M. Molotow . straff zentralistische Staatswirtschaft ist ein
den Reichsaußenminister folgendes Schreiben

Der Reichsaußenministergerichtet : Unternehmen , das schon unter normalen Be¬

Ribbentrop richtete seinerseits den dingungen eine gewaltige Kraftanstrengung
Außen : erfordert . Zu Beginn eines Krieges wäresowjetrussischen Regierungschef und

tommissar ein Schreiben , in dem er den Emp : diese Aufgabe höchstens von einer überragens
fang des obigen Briefes bestätigt . Das Antwort : den Führerpersönlichkeit mit den nötigen or
schreiben des Reichsaußenministers wiederholt ganisatorisch begabten und befähigten Mits

die an ihn gerichteten Ausführungen Molotowsarbeitern zu lösen , über die jedoch England

und schließt mit den Worten: „Namens und im | heute keineswegs verfügt . Es läßt dafür weis
Auftrag der Deutschen Reichsregierung stimme terhin sein Parlament tagen und reden , und
ich dieser Mitteilung zu und setze Sie davon die alten , in der Eile neu dazugeschaffenen
in Kenntnis, daß die Deutsche Reichsregierung Ministerien wursteln drauflos.
auch ihrerseits das Erforderliche in diesem
Sinne veranlassen wird . "

Nachdem die Deutsche Reichsregierung und
die Regierung der UdSSR . durch den heute
unterzeichneten Vertrag die sich aus dem Zer¬
fall des polnischen Staates ergebenden Fragen
endgültig geregelt und damit ein sicheres Fun¬ Moskau , den 28 . September 1939 .

dament für einen dauerhaften Frieden in Ost¬ An den Reichsminister des Auswärtigen ,
europa geschaffen haben , geben sie übereinstim - Herrn Joachim von Ribbentrop .
mend der Auffassung Ausdruck , daß es den
wahren Interessen aller Völker entsprechen

würde , dem gegenwärtig zwischen Deutschland
einerseits und England und Frankreich anderer¬
seits bestehenden Kriegszustand ein Ende zu
machen. Die beiden Regierungen werden des¬
halb ihre gemeinsamen Bemühungen , gegebenen
falls mit anderen befreundeten Mächten , darauf
richten , dieses Ziel sobald als möglich zu er =
reichen .

Sollten jedoch die Bemühungen der beiden
Regierungen erfolglos bleiben , so würde damit
die Tatsache festgestellt sein , daß England und
Frankreich für die Fortsetzung des Krieges ver¬
antwortlich sind , wobei im Falle einer Fort¬
dauer des Krieges die Regierungen Deutsch¬
lands und der udSSR . sich gegenseitig über
die erforderlichen Maßnahmen konsultieren
werden .

Moskau , den 28 . September 1939 .

Für die Deutsche Reichsregierung
von Ribbentrop

In Vollmacht der Regierung der UdSSR .
W. M. Molotow .

Deutsch -sowjetischer

Grenz und Freundschaftsvertrag
Die Deutsche Reichsregierung und die Re :

gierung der USSR . betrachten es nach dem
Auseinanderfallen des bisherigen polnischen
Staates ausschließlich als ihre Aufgabe , in
diesen Gebieten die Ruhe und Ordnung wieder¬
herzustellen und den dort lebenden Völker :

schaften ein ihrer völkischen Eigenart ent :

sprechendes friedliches Dasein zu sichern . Zu
diesem Zwecke haben sie sich über folgendes ge =

einigt :
Artikel I

Die Deutsche Reichsregierung und die Regie :
rung der UdSSR . legen als Grenze der beider
seitigen Reichsinteressen im Gebiete des bis :

herigen polnischen Staates die Linie fest , die

in der anliegenden Karte *) eingezeichnet ist und

in einem ergänzenden Protokoll näher beschrie¬
ben werden soll .

Artikel II

Beide Teile erkennen die im Artikel I fest =

* ) Die Karte werden wir demnächst veröffent¬
lichen .

Die Rückreise Ribbentrops
Mostau , 29 . September .

Reichsaußenminister von Ribbentrop verläßt
nach dem bisher vorgesehenen Programm

heute nachmittag 12 . 30 Uhr Moskau wieder ,

um sich in dem Condor -Flugzeug „ Grenzmark "
nach Berlin zurückzubegeben .

-

Herr Reichsminister !

Unter Bezugnahme auf unsere Besprechun¬

gen beehre ich mich, Ihnen hiermitzu bestätigen,
daß die Regierung der UdSSR auf Grund und
im Sinne der von uns erzielten allgemeinen
politischen Verständigung willens ist, mit allen
Mitteln die Wirtschaftsbeziehungen und den
Warenumsag zwischen Deutschland und

UDSSR . zu entwickeln . Zu diesem Zweck wird
von

der

beiden Seiten ein Wirtschaftsprogramm

aufgestellt werden , nach welchem die Sowjet¬
union Deutschland Rohstoffe liefern wird , die

Deutschland seinerseits durch industrielle , auf
längere Zeit zu erstreckende Lieferungen tom¬
pensieren wird . Dabei werden beide Teile
dieses Wirtschaftsprogramm so gestalten, daß
der deutsch -sowjetische Warenaustausch seinem
Volumen nach das in der Vergangenheit er :
zielte Höchstmaß wieder erreicht .

Beide Regierungen werden zur Durchfüh¬
rung der vorstehenden Maßnahmen unverzüg¬
lich die erforderlchen Weisungen erteilen und
dafür Sorge tragen , daß die Verhandlungen so
schnell wie möglich in die Wege geleitet und
zum Abschluß gebracht werden . Genehmigen

Anlage zu Dokument II ( Deutsch-sowjetischer
Grenz - und Freundschaftsvertrag ) .

Beschreibung der Grenzziehung
Die Grenzlinie beginnt an der Südspizze

Litauens , verläuft von da in allgemein weit¬
licher Richtung nördlich von Augustowo bis an
die deutsche Reichsgrenze und folgt dieser
Reichsgrenze bis zum Flusse Pisia . Von da an
folgt sie dem Flußlauf der Pisia bis Ostrolenka ,
sodann verläuft sie in südöstlicher Richtung , bis
sie den Bug bei Nur trifft . Sie verläuft
weiter den Bug entlang bis Krystnopol , biegt
dann nach Westen und verläuft nördlich Rawa
Ruska und Lubaczow bis zum San . Von hier
an folgt sie dem Flußlauf des San bis zu
seiner Quelle .

Der Führer in Wilhelmshaven
Besuch der von erfolgreicher Fahrt zurückgekehrten U-Bootsbesaßungen

Wilhelmshaven , 29. September . , vielfach bereits das Eiserne Kreuz an der Brust
Der Führer und Oberster Befehlshaber der trugen , für ihren bewunderungswürdigen Ein¬

Wehrmacht besuchte gestern unerwartet in Wil - fat und sprach ihnen dabei für ihre großen Er¬
helmshaven in Begleitung des Oberbefehls : folge seine Anerkennung aus .
habers der Kriegsmarine , Großadmiral Dr . h . c . Bei einem kameradschaftlichen Zusammensein

Raeder , die von erfolgreicher Feindfahrt in ihre berichteten anschließend die Männer der deut¬
Heimathäfen zurückgekehrten U -Boote . Der Füh - schen U -Bootswaffe ihrem Führer und Obersten
rer dankte den Offizieren und Mannschaften , die Befehlshaber von ihren Fahrten und Erfolgen .

500 Ausländer nach der Flucht

in Berlin
Berlin , 29 . September . ,

Am Donnerstagabend gegen 22 Uhr trafen
500 ausländische Flüchtlinge , die durch Ver¬
mittlung des Oberkommandos des deutschen

Heeres Warschau verlassen hatten , im Sonder¬
zug

vom

von Swinemünde kommend , unter

Führung von vortragendem LegationsratLuther
Auswärtigen Amt auf dem Stettiner

Bahnhof in Berlin ein, wo sie vom Chef des
Protokolls , Gesandten von Dörnberg , empfan¬
gen wurden .

Von Swinemünde aus wurden die Flücht
linge von zwanzig Vertretern der hiesigen Mis¬
sionen begleitet , die sich während der Fahrt der

Interessen ihrer Landsleute
hatten .

Kein Wunder , wenn sich im Parlament und
in der Presse , soweit das noch erlaubt ist , hef =
tige Kritik an der zunehmenden Unordnung
im gesamten Wirtschafts - und Verwaltungs¬
apparat Englands erhebt . Wir brauchen nur
diese englischen Stimmen scharfer Kritik auf¬

zuzählen , um ein Bild der Zustände in Eng¬
land zu bekommen , das zeigt , welch großer

Unterschied gerade für das kriegführende Eng¬
land zwischen einst und heute besteht. Die

Financial News " berichtet zum Beispiel in
großer Aufmachung über die gewaltigen
Verluste , die dem Wirtschaftsleben der
englischen Hauptstadt durch die Verdunkelung
und vor allem durch die Evaluierung entstehen .
Die gesamte Wirtschaft sei durch die vers
schiedenen Kontrollmaßnahmen durcheinander
geraten , und die berüchtigte City , d . h . das
Gremium der internationalen Großschieber und
Spekulanten , ist durch den scharfen Pfundstarz
und durch die eingeführte Währungskontrolle
in schwerste Aengste und Bestür¬
zung geraten . Man bedenke , die angebetete
, ,Weltwährung " des Pfundes funktioniert
schon zu Beginn des Krieges nicht mehr , den
England angeblich drei Jahre lang aushalten
fönnen will !

Hier am Beispiel der Währungskontrolle
zeigt sich auch am besten , wie unmöglich es
ist, einen von Grund auf liberalistisch -kapita¬
listischen Staat mit plötzlichen Verordnungen ,
die den totalitären Staaten „ entliehen " sind ,
auf eine Kriegs -Planwirtschaft umbiegen zu

Entweder es wird von Grund aufwollen .
neu aufgebaut oder es gibt ein elendes Pfusch¬
werk , das nicht lange hält . So ist es trot
aller Anstrengungen der Londoner Regierung

angenommen bis jetzt nicht gelungen , die inflatorischen Cha¬
rakter tragende panische Preissteigerung in
ganzen Land auch nur zu verlangsamen , ges
schweige denn zu unterbinden . Diese Preis¬
steigerung beträgt bis heute durchschnittlich
dreißig Prozent ! Parallel damit laufen die
erfolglosen Versuche , die Kriegsgewinnler aus =

zuschalten . Diese blühen und gedeihen weiter ,

was die heftigen Anklagereden im Unterhaus

und in der Presse deutlich genug beweisen. Vor
allem wird an Luftschukmaterial , wie schon
während der vorjährigen Krise, stark verdient .

Bolnische Gelder in Rumänien
beschlagnahmt

Kopenhagen , 28 . September .

Nach englischen Meldungen haben die ru¬

mänischen Behörden einen Teil des polnischen
Staatsschazes beschlagnahmt mit der Begrün¬
dung, diese Summe müsse zur Deckung der hohen
Ausgaben für die vielen polnischen Flüchtlinge
in Rumänien dienen . Es handelt sich dabei
angeblich um die Ladung von 14 Autos , die an
der polnisch - rumänischen Grenze angehalten
wurden und etwa die Hälfte des polnischen
Staatsvermögens enthielten .

,,Daily Herald " stellt fest , daß die Privat¬
industrien im Laufe der langsamen und
schlecht organisierten Umstellung auf Kriegs¬
wirtschaft völlig desorganisiert wors

den seien und daß im Verkehrswesen
schlimme Zustände herrichten . Selbst



verständlich werden die Forderungen nach
Lohnerhöhung angesichts der steigenden Preise
bei den Arbeitern und Angestellten nicht lange
ausbleiben . Die ,, Times " flagen über den vöi¬
ligen Fehlschlag der Fischverteilung . England
hatte eine ganze Woche lang teine Fische , ob¬
wohl es große Fischereiflottillen besikt und der
Engländer gewöhnt ist , schon zum Frühstück
einen gebratenen Fisch zu verzehren , zumal das
beliebte Frühstücksgericht „ Eier mit Speck" jezt
auch schon verzweifelt rar geworden ist .
Lebensmittel und allgemeine Verbrauchsgüter
werden in England von Tag zu Tag
tnapper . Vor allem in bezug auf Lebens¬
mittel ist England bekanntlich in einem Maze
auf überseeische Zufuhren angewiesen , wie
faum ein anderes Land der Erde . Die Tätig¬
keit der deutschen U - Bootwaffe beginnt sich auf
diesem Gebiet schon fühlbar auszuwirken . Die
allgemeinen Verbrauchsgüter müssen , wie in
jeder Kriegswirtschaft , mit zunehmender Um¬
stellung der Erzeugung auf den unmittelbaren
und mittelbaren Kriegsbedarf selten werden .

England macht von dieser Regel teine Aus =
nahme , nur leidet es unter den großen
Umstellungs - und Umschaltungsschwierigkeiten
viel mehr als andere , besser organisierte and
vorbereitete Länder . Erst dieser Tage mußten
Chamberlain und Halifax in den beiden Häu¬
sern des Parlaments beruhigend versichern ,
daß das beängstigende Ansteigen der Arbeits¬
Iosenziffer nur eine vorübergehende
Erscheinung sei . Die Arbeitslosen wür¬
den nach der Umstellung von den Rüstungs¬
fabriken wieder aufgeschluckt werden . Der
Munitionsversorgungs -Minister Burgin
sicherte in diesem Zusammenhang , daß allein
sein Ministerium in den ersten drei Kriegs¬
wochen Aufträge für über siebzig Millionen
Pfund vergeben habe . Diese Zahl hat aber
den ehrenwerten Abgeordneten erst recht den
Schrecken in die Glieder gejagt , denn sie ließ
schlimme Vorahnungen für den Umfang des
Kriegshaushaltes zu , der noch Ende dieses
Monats vorgelegt werden soll. Ueber die zu
erwartenden gewaltigen Steuererhöhungen
laufen in London allerlei Gerüchte um , die
allein schon die Preise weiter in die Höhe
treiben .

ver =

Entgegen den dauernden Versicherungen der
Regierungsvertreter im Parlament und in den
Zeitungen , daß England auf allen Gebieten
start sei und daß seine besondere Stärke im
langen Durchhalten auf Grund seiner Reich¬
tümer und Reserven liege , ist festzustellen , daß
Englands Wirtschaft und Versorgungslage
schon in den ersten Wochen des Krieges genau
das Gegenteil offenbart haben . Daran
ändert nicht viel , wenn in England nunmehr
hastige Anstrengungen gemacht werden , um aus
Golfplägen und Parks wogende Kornfelder zu
machen . Die Natur läßt sich nicht vergewal¬
tigen . Eine jahrzehntelang vernachlässigte
Agrarwirtschaft neu aufzubauen , dauert viele

Rumäniens Regierung umgebildet
Das neue Kabinett hält an der Neutralität fest

Londoner Gender erfindet weiter

Budapest , 29 . September .
Der Londoner Sender hat in seiner Nache

richtensendung Donnerstag um 20 . 30 Uhr fol

gendes Einemgemeldet : polnischenOrientierung wird erwartet , daß das neue Ka¬
binett streng an der Neutralitätspolitit fest- Obersten sei es geglückt , auf einem zusam
halten wird . mengeflicten Flugzeug aus dem belagerten

Warschau zu entkommen und Budapest zu ers
reichen . Die Schilderung der rücksichtslosen

Belagerungsmethoden " der Deutschen, die die¬
ser Oberst in Budapest gab , hätte in der unga¬
rischen Oeffentlichkeit größte Entrüstung und
Empörung hervorgerufen .

Bukarest , 29 . September .

Die seit einigen Tagen erwartete Regierungs¬
umbildung ist Donnerstag abend erfolgt . Zum
Ministerpräsidenten wurde der Kronrat Con = Die amtliche Mitteilung über die Bildung
stantin Argetojanu ernannt , der noch im Laufe des Kabinetts Argetojanu bestätigt das Aus¬
des Abends vor dem König den Eid ablegte . scheiden der beiden Unterstaatssekretäre Titeanu

Der neue rumänische Ministerpräsident Arge- und Popescu . Der bisherige Innenminister ,
tojanu ist 68 Jahre alt und aus der diploma - General Marinescu , leitet fortan das Mini¬
tischen Laufbahn hervorgegangen . Seit 1918 sterium für öffentliche Ordnung . Innenminister
hat er in verschiedenenRegierungen Ministerien wird ein Anhänger der früheren Argetojanu¬bekleidet , zuletzt im Jahre 1931 , wo er als Partei , der bisherige Statthalter in Constanza
Finanzminister die große rumänische Umschul - Otesco . Der Statthalter von Galaz , Professor
dung durchführte . Argetojanu gilt als hervor - | Ginrescu , übernimmt das neugeschaffene Mini¬
ragender Wirtschafts - und Finanz - sterium für die Einheitspartei „ Front der
fachmann . Hinsichtlich der außenpolitischen nationalen Erneuerung " .

Auch Modlin bietet Uebergabe an
Erfolgreicher Luftwaffenangriff auf schweren britischen Kreuzer

Berlin , 28 . September .

Donnerstag bekannt :
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Im Osten hat die Masse unserer Truppen
die Demarkationslinie überschritten .

In den gestern gemeldeten Kämpfen
Südflügel ostwärts des San wurden im ganzen

am

500 Offiziere und 6000 Mann gefangen genom¬
men .
41. Division fielen ein Armeeführer , der Führer

Neben der schon gemeldeten polnischen

eines Grenzschuzkorps sowie die Kommandeure
der 7. und 39. Division mit ihren Stäben in
unsere Hand .

Die Stadt Warschau , die sich gestern bedin¬
gungslos ergeben hat , wird nach Erledigung
der notwendigen Vorbereitungen voraussichtlich
am 29. September besetzt werden . Heute vor :
mittag hat auch der Kommandant von Modlin
die Uebergabe der Festung angeboten .

Im Westen teine wesentlichen Kampfhand :
lungen . Bei einem Luftkampf über Saar¬
brücken wurde ein feindliches Flugzeug zum
Absturz gebracht .

Ein schwerer britischer Kreuzer wurde bei
der Isle of may von einer Kampfstaffel mit
Erfolg angegriffen . Eine 250 -Kilogramm :
Bombe schlug im Vorschiff ein .

britischen Seestreitkräften ist ein Flugzeug¬
Von den am Vortag angegriffenen schweren

träger durch eine 500 -Kilogramm -Bombe , ein
Schlachtschiff durch zwei 250 -Kilogramm -Bom¬
ben im Vor - und Mittelschiff getroffen worden .

Einzelheiten der Übergabe Warschaus

Wehrmacht vom Donnerstag
Zu dem Bericht des Oberkommandos der

schreibt der
, ,Deutsche Dienst " :

Zivilisten planmäßig zur Verteidigung auf¬
gerufen hat , muß auch für die Entwaffnung der
gesamten Bevölkerung frühzeitig gesorgt
werden .

Aber nicht nur an die Sicherung der mili¬

Wenn 120 000 polnische Soldaten in den
tärischen Maßnahmen darf gedacht werden .

nächsten Stunden in endlos langen Zügen den

dann entsteht das Problem , wie sie in den
Marsch in die deutsche Gefangenschaft antreten ,

nächsten Stunden und Tagen verpflegt werden
sollen . Es muß also vereinbart werden , daß

und sämtliche Proviantbestände mitnehmen ,
die polnischen Truppenteile ihre , Feldtüchen

über die sie noch verfügen ; darüber hinaus muß
auch die Versorgung der Zivilbevölkerung sicher¬
gestellt werden .
deten und Kranken und ihre ärztliche Betreu¬

Die Uebergabe der Verwun¬

ung ist festzulegen . Endlich sind die Straßen
zu bestimmen , auf denen der Abmarsch der ge=
fangenen Soldaten vor sich geht . Alle diese
Dinge werden mit deutscher Genauigkeit ge =
regelt , bevor die Siegesfahnen auf Warschaus
Burg und Zitadelle flattern werden . Der
deutsche Militärbefehlshaber wird nicht nach dem
Einmarsch in die bezwungene Hauptstadt plög
lich vor einer Fülle Probleme stehen . Wenn

heeres in die Weichselstadt einziehen, wird ein
die feldgrauen Kolonnen des deutschen Ost¬

reibungsloser Verlauf der militäri :
schen Besetzung geregelt sein .

Die zuständigen ungarischen militärischen
Stellen erklärten auf Anfrage , daß von dem

ganzen Vorfall hier nicht das geringste bes
kannt sei , daß es sich somit um eine vollkommen
freie Erfindung des englischen Rundfunks
handele .

Engländer brethen ihr Ehrenwort
Kopenhagen , 29 . September .

Wie aus Reykjavik ( Island ) gemeldet
wird , ist die Besatzung des englischen Flugs
zeuges , das am Dienstagnachmittag bei dem
Safenplay Raufarhöfn eine Notlandung vors
nehmen mußte , geflüchtet . Nach dem Unfall
hatte der Pilot des Flugzeuges , das beschlag¬

Ehrenwort gegeben, daß er nicht versuchen
nahmt wurde , den isländischen Behörden sein

würde , die Insel zu verlassen . Nach den bisher

Flieger unter Bruch des gegebenen Ehrenwortes
vorliegenden Meldungen haben die englischen

ihr Flugzeug am Mittwoch heimlich start¬
fertig gemacht und sind , bevor die islän
dischen Wachen eingreifen konnten , entflohen . ( !)

fanntgegeben wird , ihren Gesandten in London ,
Die dänische Regierung hat , wie amtlich bes

Graf Reventlow , angewiesen , im Namen der

gierung Protest zu erheben .
isländischen Regierung bei der englischen Re¬

Brasilien läßt sich nicht verheßen

die

Rio de Janeiro , 29 . September .

Die brasilianische Regierung hat jetzt mit
energischen Maßnahmen jenen . hauptsächlich jü
dischen Elementen das Handwerk gelegt ,

Volt , entgegen seinem Willen zur unbedingten
mit allen Mitteln versuchten , das brasilianische

Neutralität , gegen Deutschland aufzuheben . So
hatte sich in legter Zeit unter der Anleitung
jüdischer Emigranten der Unfug breitgemacht ,
daß verhette Elemente in Lichtspieltheatern
Klatsch - und Pfeifkonzerte veranstalteten . Auf
Veranlassung der Regierung wird jetzt in den
Kinos auf die Neutralitätswidrigkeit solcher

Kundgebungen hingewiesen. Zugleich wird

verhindert , daß die jüdischen Emigranten wei¬
ter die brasilianische Gastfreundschaft miß

In dem gleichen Augenblick , in dem das
Schicksal Warschaus sich vollendet, wird 30 Kilo¬
meter stromabwärts die Uebergabe der Festung
Modlin entschieden . Die Probleme , die die
Kapitulation dort aufwirft , sind im Gegensatz
zu denen der nahe gelegenen Millionenstadt

sammenfluß von Narew und Weichsel birgt nur
rein militärischer Natur . Die Festung am 3u¬
wenige Zivilbewohner . Sie ist ausschließlich
auf Grund ihrer günstigen geographischen Lage
zum Schuße der nahegelegenen Hauptstadt in brauchen .

sagung ist stark und hat sich verteidigt , bis die
jener bevölkerten Gegend angelegt . Ihre Be¬

fal steht seit Napoleon dort gegen die Russen
Forts anlegen ließ .

Die Presse begrüßt die Maßnahmen der Res

Jahre , und auch dann ist England immer noch
auf die Zufuhr von Kunstdünger und von
Futtermitteln für das Vieh angewiesen .

Durch den Krieg und die Blockade , mit denen
England das Großdeutsche Reich schwer zu tref - dem deutschen Ostheer bedingungslos ergeben,

Am Mittwoch hat die Festung Warschau sich

fen vermeinte, hat sich also Großbritannien nur für Freitag ist der Einzug der deutschen Trup¬ins eigene Fleisch geschnitten . An¬
gesichts seiner insularen Lage und der damit pen in die Hauptstadt des zusammengebrochenen
verbundenen Versorgungsschwierigkeiten tarn polnischen Staates vorbereitet . Zwei volle

jedenfalls das bereits in Erscheinung getretene der Uebergabe zu vereinbaren. Welches sind
Tage waren erforderlich , um , die Einzelheiten

Dilemma auch durch Notmaßnahmen aller Art
die Punkte , über die zwischen General Blas größere Festung sich ergab , mit der ihr Schick - gierung und erklärt , daß die im Schuße der

nicht mehr beseitigt werden . Die Gefahren ,
mit denen London die deutsche Wirtschaft und
Ernährungslage trok der nach Norden , Often
und Süden offenen Verkehrsverbindungen
Deutschlands bedrohen wollte . haben sich als
ein schwerer Rückschlag erwiesen , da sie in
Wirklichkeit nicht über Deutschland . sondern
über England schweben .

Blick ins Ausland
Das britische sogenannte Informations

ministerium " gibt bekannt , daß in Zukunft die
britische Rundfunkgesellschaft der
selben Zensur durch das Lügenministerium
unterworfen sei wie die Presse . Man will da¬
burch verhindern , daß überhaupt irgendwelche
andere Nachrichten als die Schwindelmeldungen
der in der ganzen Welt berüchtigten amtlichen
Londoner Lügenzentrale im britischen Rund¬
funt erscheinen .

Auch die Methoden des britischen Munitions¬
ministeriums wirken auf englische Wirtschafts¬
freise sehr deprimierend . So kritisiert die
Londoner Zeitschrift Financial News " heftig
die Tatsache , daß die drei Wehrmachsteile selb¬
ständig und ohne Kontrolle durch das
Munitionsministerium arbeiteten . Die bis¬
herige Arbeit sei nicht imstande , die Hilfs¬
quellen des Landes zu mobilisieren .

Die britische Regierung hat sich entschlossen ,
einen Sondervertreter in die irische Haupt¬
stadt Dublin zu entsenden . Da vor län¬
gerer Zeit die irische Regierung es abgelehnt
hatte , noch , wie andere Dominien , einen Ober¬
tommissar anzuerkennen , so hat man von der Ver¬
leihung eines Titels Abstand genommen . Zum
, ,Sondervertreter " wurde Sir John Maffen
ernannt .

Nach dreistündiger Aussprache nahm der
Auswärtige Ausschuß des Bundesamtes der
Vereinigten Staaten am Donnerstag
mit 16 gegen 7 Stimmen die sogenannte Pitt¬
man -Bill an , die bekanntlich die Aufhebung des
Waffenembargos vorsieht .

Die Vereinigten Staaten haben , wie aus
Washington gemeldet wird , beschlossen , dauernd
ein Kriegsschiff bei Lissabon zu ſtatio¬
nieren . Zur Begründung wird darauf hinge
wiesen, daß sich in der portugiesischen Haupt¬
stadt der Endpunkt der amerikanischen Trans¬
atlantik - Flugzeuge befände .

Das Pressebüro der japanischen Ad¬
miralität teilt mit , daß in der chinesischen
Provinz Hunan der Fall der Hauptstadt Shancha
bevorstehe . Der Kampf in der Provinz Hunan
werde vielleicht die lekte Schlacht zwischen
Japan und China sein ."

to wit , der auf deutscher Seite die Verhand¬
lungen führt , und dem Stadtkommandanten
eine Vereinbarung getroffen werden mußte ?

Es liegt auf der Hand , daß auf polnischer
Seite zunächst sämtliche Truppeneinheiten , die
insgesamt noch etwa 120 000 Mann zählen , be¬
nachrichtigt werden mußten . Sie bekommen
Befehl , an welchen Punkten die Waffen nieder¬
zulegen und zu sammeln sind . Uebergabekom¬
mandos mußten gestellt und mit den deutschen
Abordnungen zusammengebracht werden . Dar¬
über hinaus sind wichtige Punkte der Stadt
besonders zu sichern, damit Sabotage von vorn¬
herein verhindert wird . In einer Millionen¬
stadt wie Warschau , die drei Wochen lang die

Mit Warschau und Modlin sind die letzten
Widerstandsnester im Herzen Polens beseitigt
worden . Genau vier Wochen nach dem von den
Polen provozierten Ausbruch des deutsch-pol¬
nischen Konfliktes stehen deutsche Soldaten an
der Stätte , wo der Uebermut polnischer Poli¬
tiker und Generale Deutschland herausfordern
zu können glaubte . In nicht einmal einen
Monat ist das gesamte Gebäude dieses auf¬
geblähten Staates eingestürzt , und rauchende
Trümmer in seiner Hauptstadt klagen die Ver¬
antwortlichen an , die das Erbe Pilsudstis ver¬
raten haben .

Unverantwortliches Spiel mit Menschenleben
Schwedisches Blatt geißelt den englischen Berrat an Polen

Stockholm . 29 . September .

Unter Hinweis auf die Erklärungen des
bisherigen polnischen Staatspräsidenten
Mojcicki und des Marschalls Ryds -Smigly er¬
klärt das Stockholmer Blatt ,,Den Svenske " , die
Erklärungen des Marschalls Ryds -Smigly
stellten den englischen Verrat an Polen in sei
nem ganzen Umfang bloß . Obgleich die Polen
selbst zu einem Frieden bereit gewesen seien ,
ehe es zu spät war , hätten die Engländer ste
in den Krieg hineingehegt und hätten sich noch
nicht einmal gescheut , sie durch falsche Vor¬
stellung der zu gewährenden Hilfe dazu zu
bringen , in den aussichtslosen Kampf hineinzu¬
gehen . Sat es jemals " so fraat das Blatt ,

in der Weltgeschichte einen schamloseren Ver¬
rat an einem Volk gegeben als den . den Eng¬

land gegenüber den Polen begangen hat ?"
England habe Polen nicht geholfen , sondern
habe es lediglich in seinem eigenen Streben ,
Deutschland niederzuhalten und sich die eigene
Weltherrschaft zu sichern , ausgenukt . Hat es
jemals , so fragt das Blatt weiter . ein unver =
antwortlicheres Spiel mit Menschenleben gege =
ben ?

Das Blatt fordert , daß sich das schwedische
Volk ein flares Bild davon mache . denn es
könne sonst der englischen Propaganda zum
Opfer fallen . Für das schwedische Volk gebe
es nur einen Weg , den der Neutralität .
Deshalb müßten alle verantwortlichen Staats¬
bürger wirksam der englischen Propaganda
entgegentreten , wo sie auch immer auftauche .
Die Neutralität liege im Lebensinteresse des
schwedischen Volkes .

Dynamit sprengt Volksdeutsche in die Luft

Dunkelheit betriebene Pfeifagitation nur eine
dumme , lächerliche Unverschämtheit sei .

Der Neutralitätsbefehl des Kriegsministers
wurde im übrigen jetzt auch vom Innenminister
allen Beamten zur stritten Innehaltung an
empfohlen .

Eigenes Verschulden Bolens

Amsterdam , 29 . September .

holländische Blatt „De oprechte Haarlemsche
Zu den Kämpfen um Warschau schreibt das

Courant " , es sei zu befürchten , daß Warschau
start mitgenommen sei . So sehr man dies auch
besonders im Hinblick auf die Zivilbevölkerung
bedauern müsse , so müsse doch festgestellt wer
den , daß die Polen selbst an diesem
Unglück schuld seien , da sie ausgerechnet
die Hauptstadt des Landes zum letzten Vertei
digungspunkt gewählt hatten . Warum der pol
nische Befehlshaber dies getan habe , sei völ

Reste der polnischen Armee noch bis aufs
lig unverständlich . Wenn sich die letzten

äußerste verteidigen hätten wollen , so wäre esnicht nötig gewesen , dazu Warschau als
Kampfplay dieses legten Streites zu wählen .

Die meistgerauchte

Cigarette

ihrer Preisklasse :

ATIKAH 5pf

Mexiko bleibt streng neutral

Immer neue furchtbare Greueltaten der Polen werden bekannt
Amsterdam , 29. September . Bevölkerung in dem jetzt von den Russen be¬

Eine furchtbare Gewalttat der Polen , die an setten Gebiet entsetzlich unter dem furchtbaren
bestialischer Grausamkeit teinesgleichen hat , die Terror des polnischen Militärs gelitten . In der Merito , 29 . September .

auch wohl den Humanitätsaposteln , die die Hal- Umgebung von Bialystok , Grodno und Durch den Mund seiner führenden Staatss
tung der Polen nicht laut genug loben können, Wilna find unzählige Bauernhöfe geplündert männer hat Merito bereits mehrfach versichert,
hier bekannt . Danach hat man in Lubaczow Kuzni za wurden 27 Volksdeutsche von Polen daß es in dem jezigen europäischen Konflikt

Nachdenken Anlaß geben dürfte , wird jetzt und in Brand gesezt worden . Allein im Dorfe

42 Deutsche, die in ein Haus eingeschlossen ermordet . Im Dorfe Wasilkow wurden in eine streng neutrale Haltung einnehmen will .
waren , dessen Keller mit Dynamit gefüllt war , einem brennenden Bauernhof die Leichen von Diese Einstellung kommt erneut in einem Ge
in die Luft gesprengt . Von den niederstürzen 63 Deutschen , darunter viele Frauen und Kin - setzesentwurf der Regierung über die Aufrecht .den Steintrümmern wurden auch mehrere der der, gefunden. Sie waren aus den umliegenden erhaltung der Neutralität zum Ausdruck, derMordbestien getötet . Dörfern wie Vieh zusammengetrieben und

grausam ermordet worden .Laut Erzählungen von Flüchtlingen , die sich
nach Litauen durchschlagen konnten , hat die

am Mittwoch von der mexikanischen Kammer

angenommen worden ist .



Fabrik derLügenmeldungen Die Schlacht um Warschau beendet
-

„ Passed for publication " frei zur Ver¬
öffentlichung ist das Stichwort , das jede
Meldung aufweisen muß , bevor sie von den
Londoner Redaktionsstuben in die Segerei ge =
geben werden kann . Nicht nur außen - oder
innenpolitische Nachrichten , sondern auch die
kleinsten Lokalmeldungen müssen den Stempel
der Zensur tragen . Die englische Regierung
hat einen gewaltigen Apparat aufgezogen, um
sicherzustellen , daß die Bevölkerung nur auf das
einseitigſte unterrichtet wird . Mit typisch bri¬
tischer Heuchelei schwazt der sogenannte Infor¬
mationsminister Mac Millan dem belogenen
Volk vor, daß dieses Verfahren angewandt
werden müsse, damit dem Feind kein wertvolles
Material in die Hände falle . Wie man weiß ,
haben weite Kreise sich mit allen Mitteln gegen
die Vergewaltigung der öffentlichen Meinung
zur Wehr gesetzt. Aber die Kriegstreiber Cham¬
berlain und Churchill üben heute eine solche
unumschränkte Diktatur aus , daß es für jeden
Engländer gefährlich ist , seine Meinung zu
äußern .

Die traurigen Leistungen der Propaganda¬
stümper, wie sie der Führer in seiner Danziger
Rede treffend kennzeichnete , sind der Welt in
den letzten drei Wochen hinreichend bekannt ge¬
worden . Von Interesse kann lediglich ein Ein¬
blick in die Organisation und den Aufbau des
berüchtigten Lügengebäudes sein . In dem neuen
Ministerium , das sich in den kurzen Wochen
seines Bestehens zu einem der größten Lon¬
Doner Ministerien entwickelt hat, sind schäßungs¬
weise tausend Beamte und weibliche Angestellte
beschäftigt . Die Zahl der Zensoren beläuft sich
allein auf 108 , wie der „ Daily Expreß " aus der
Schule plaudert .

Ruhe nach schweren Straßenkämpfen - Das Feuer überall eingestellt

um die

richten truppe wieder ihre rasche Arbeit

unter Beweis stellen können . Sowie die Ueber¬

gabe bekannt geworden war , wurde auf un¬
serer Seite das Feuer überall eingestellt , und
unsere Truppen hielten in ihrem Vormarsch an .

Auf polnischer Seite hingegen wurde noch heftig
weitergeballert , als ob nichts geschehen wäre .

Bis in die frühen Nachmittagsstunden scheint
nun auch die Nachricht zu den Heckenschüßen
und in die vordersten Linien vorgedrungen zu
sein. Denn es fielen fast keine Schüsse mehr.

PK . , 29 . September . die Militärclique der Hauptstadt den Kampf
Die Schlacht um Warschau , der Endspurt bis zum letzten gewollt habe . Mit welchen

im Feldzuge gegen einige größenwahnsinnige geradezu verbrecherischen Lügen haben
polnische Militärs , hat Mittwochgegen Mittag die Warschauer Anführer ihre Truppen ange¬
ihr Ende erreicht. Der Krieg gegen Polen stachelt! Bis zum letzten Tage wurde ihnen
dürfte damit , abgesehen vielleicht von einigen weisgemacht , daß die Russen fämen , Wir erlebten es , daß gegen 12 Uhr noch

versprengten polnischen Truppenteilen , be : Deutschen zu vernichten , daß also in letter Not deutsche Flugzeuge von polnischem Flak heftig

endet sein . die Hilfe käme , oder Herr Beck sei nach London beschossen wurden . Ein deutscher Bomber , der

geflogen , um neuen englischen Trost und Hilfe in langsamem Flug sich über dem Feinde bes

mitzubringen. Bis dahin müsse die Bevölke - wegte, geriet in einen Flakhagel , der aber zum
rung und das Militär in Warschau aushalten . Glück nichts ausrichten fonnte . Ein Fieseler
Daß diese lächerlichen Märchen nun nicht ge= . . Storch " , der seelenruhig seine Kreise zog , als

fruchtet haben, beweist deutlich die Mittwoch wolle er spazieren fliegen , wurde ebenfalls mit
vormittag nun endlich erfolgte Uebergabe der Feuer belegt , konnte sich aber durch einige eles

Stadt . Nachdem ein Fort nach dem anderen gante Windungen dem Feuerbereich entziehen .
sich ergeben mußte , ist der Militärclique in Nun stehen wir vor der Uebergabe der Haupt
Warschau nun doch das Einsehen gekommen , stadt des ehemaligen polnischen Staates ., Ges

Mit
sich lieber zu ergeben als die ganze Stadt in fühle mannigfacher Art berühren uns .
Trümmer schießen zu lassen . Mit großer Stolz aber können wir feststellen , daß die junge

Schnelligkeit war die Botschaft der Uebergabe unter unserem Führer so herrlich wieder auf¬
der Stadt bis in unsere vordersten Stellungen erſtandene Wehrmacht einen vollen Bes
vorgedrungen . Auch hier hatte die Nachweis ihrer Tüchtig feit abgelegt hat .

In der Nacht zum Mittwoch war noch an
vielen Stellen deutsche Artillerie zum Ein¬
greifen gezwungen gewesen, nachdem immer
noch Widerstand vorhanden war . Den tapferen
deutschen Jungen ist es aber trok großer Ge¬
genwehr der Polen gelungen , sich Meter um
Meter im schweren Straßenkampf vorzuarbeiten .
Barrikaden türmten sich vor ihnen auf , und
stets mußte die Handgranate sprechen . Unerhört
wachsam mußten die Jungen sein, denn von
allen Seiten bekamen sie Feuer , ganz zu
schweigen von den vielen feigen Dachschüßen ;
auch aus Kellerlöchern wurde auf die Truppen
geschossen. Sie haben Großes geleistet , die
jungen und die alten Kämpfer , waren doch
viele auf vorgeschobenem Posten auf sich ange =
wiesen . Es bleibt einer ruhigeren Zeit einmal
vorbehalten . das „ Hohe Lied " der deutschen
Infanterie zu singen , die in diesem Feldzuge
wieder ganz Hervorragendes geleistet hat . Was

Sie nehmen das Maul übervoll
nie in diesen Wochen, teilweise schwersten Englischeteilweise schwersten Englische Berichte über „Bombardements " kreuzen sich mit der Wahrheit
Kampfes , geleistet hat , vermag nur der zu er
messen , der mit ihr marschierte . Marschieren
und Gefechte . dieser Zweiflang war ihre

Losung . An Ruhe konnte sie nicht viel denken .

Zwischen Whitehall und dem Zeitungsviertel Hervorragend wurde sie von den anderen

in der Fleetstreet ist ein laufender Pendeldienst Waffengattungen unterstükt, in erster Linie
eingerichtet worden. Die Zeitungsverlegermuß der Artillerie und der Luftwaffe .
ten ein Heer von Boten einstellen, die mit den Schwer geübt in Friedensarbeit hat sich die
Manuskripten Tag und Nacht hin- und her - Rusammenarbeit der Waffengattung im Ernst¬
eilen . Welch ein Durcheinander in dem Mi - fall aufs beste bewährt .
nisterium herrscht , läßt der Bericht des „ Daily Wir waren am Mittwochmorgen gerade bei

Expreß" ahnen. Das Blatt schreibt, daß die einer Langrohrbatterie bis vor Marcelin , im
Reporter sich in Haufen einfinden und oft zwei Südosten des Stadtkerns , als dort die Nachricht
Stunden nach ihren Manuskripten suchen, da bekanntgegeben wurde , daß um 9. 24 Uhr die

die Zensoren sie oft nicht wiederfinden können . Unterzeichnung der bedingungslosen Uebergabe

Viele Journalisten seien auf den Trick gekom- der Stadt durch den Stadtkommandantenerfolgt
men , eine „ Story " sprich Lügenmeldung set . Sofort wurde das Feuer eingestellt . Hat

die von der Zensur abgelehnt worden sei, eine es doch niemals in unserer Absicht gelegen, die
Stunde später einem anderen Zensurbeamten polnische Hauptstadt in Grund und Boden zu

vorzulegen. In sehr vielen Fällen habe dann schießen . Jedoch mußte dem provozierenden
dieMeldung den gewünschten Stempel erhalten. Verhalten polnischer Militärführer die ent¬
Um diesem , ,Mißstand " abzuhelfen , ist eine neue sprechende Antwort von uns erteilt werden .
Schranke eingerichtet worden . Alle Beamte Einwohner aus Warschau , mit denen wir

haben jezt den Auftrag bekommen , eine Stunde sprachen, bestätigten uns immer wieder, daß
vor Beginn der Zensurtätigkeit alle zurückgehal - sie sich schon längst ergeben hätten , daß aber nur
tenen und freigegebenen , , stories " zu lesen , die
in einem großen Saal des Ministeriums auf
Papptafeln aufgeklebt an den Wänden hängen .

- -

Eine besondere Kategorie bilden die soge¬
nannten Uebersee - Beamten . Sie über¬
wachen die Arbeit der ausländischen Korrespon¬
denten . Die Zensur wird in einem so strengen
Maße vorgenommen , daß viele amerikanische
Journalisten London verlassen haben und auf

dem Kontinent arbeiten . Die neutralen Presse¬
vertreter dürfen ihre zensierten Meldungen nur
von eigens hergerichteten Telephonzellen im
Informationsministerium durchgeben . Neben
der Telephonzelle sitzt der Zensor , der das Ge¬

spräch sofort unterbricht , wenn eine Silbe im
Text geändert wird .

Das Haupt der Zensurabteilung im Lügen¬
und Reflameministerium , deren einzige Aufgabe
darin besteht , die Wahrheit zu unterdrücken und
von der besorgten Deffentlichkeit fernzuhalten ,

ist Biceadmiral Cecil Vivian Usborne ,
der für den Posten besonders prädestiniert er
scheint, da er vorher die Spionageabteilung der
Kriegsmarine leitete .

Man mag dazu nur sagen , es gibt Methoden ,

das Lügenmaul so voll zu nehmen , daß es an
beiden äußeren Enden schlecht zugeht.
übrigen aber lassen wir bitten !

Im

Amsterdam , 29. September . [ , , an seinen beiden äußeren Enden " getroffen !

Die englischen Lügen sind vom Pech verfolgt . Wenn England und Frankreich diese Methode"
In dem gleichen Augenblick , da die holländischen fest aber vorsichtig ausbauten , so berauscht sich

die Phantasie des britischen Sensationsblattes
Zeitungen Berichte ihrer Korrespondenten aus

an seinem Schwindel weiter , würden sie Deutsch¬
Friedrichshafen veröffentlichen, aus denen her¬
vorgeht, daß bei dem sogenannten Luftangriff land in eine Lage bringen können, in der dies
auch nicht eine Bombe geworfen ist , sem „ nichts anderes übrig bliebe, als um Frie
treffen in Holland die zwei Tage alten Lon- den zu bitten " .
doner Zeitungen ein , die in Riesenüberschriften
den „ Luftangriff " auf Friedrichshafen verherr¬
lichen. Den Vogel schießt hierbei wohl die
News Chronicle " ab, die unter der riesigen

Ueberschrift erscheint: „Die französischen Luft¬
angriffe auf die Zeppelinwerft .
Flugzeuge greifen große chemische Werke am
Bodensee an " . Von einem Sonderkorresponden¬
ten in der Schweiz läßt sich dieses Blatt dann

berichten", daß man auf Schweizer Seite den
Abwurf von dreißig Bomben" gehört habe und
daß aus Zürich berichtet werde, daß in der
Zeppelinwerft schwerer Schaden angerichtet" sei.

Der „Daily Sketch " überschlägt sich geradezu
in Bewunderung von dieser fliegerischen Groß¬
tat " und verkündet , man habe jetzt den Feind

Andere

Die Pläne der Aufständischen enthüllt
Blikstoß der deutschen Truppen rettete Oberschlesien

-

Kattowi , 29 . September .

Ungeheure Werte liegen unter und über der
Erde des ostoberschlesischen Industriegebietes ,
das nun wieder mit dem Reich vereint ist. Daß
die Polen hier nicht außer überall festzustellen¬
der Räubereien noch schwerere Schäden anrich¬
teten , ist nur dem blizschnellen Vorgehen der
deutschen Truppen zu verdanken. Die pol¬
nischen Mord - und Zerstörungspläne allein
900- namhafte Deutsche standen auf der
Schwarzen Liste waren auf den 4. September
abgestimmt. Die regulären polnischen Truppen
sollten bis zu diesem Tage das Industriegebiet
geräumt haben. Aufständische und Franktireure
hatten dann das Zerstörungswerk durchzu¬
führen . Jedoch die Rechnung ging nicht auf .
Denn schon am Vormittag des 4. September
stieg auf der Zwingburg des berüchtigten
Deutschenfeindes Grazynski auf dem Wojewod¬
Deutsche Truppen der schlesischen Armee List
hatten in überraschendem Vorstoß die Metro¬

hoch .

pole des Industriegebietes in ihre Hand ge¬
bracht . Ostoberschlesien mit seinen Hütten war
gerettet .

Benötigt man zur Unterdrückung der Wahr:
heit und Verfälschung von Tatsachenberichten schaftsgebäude die

einen riesigen Apparat, so kann die Fabrikation
you Lügen - und Greuelmeldungen von wenigen
Leuten besorgt werden . Die Hauptarbeit wird
auf diesem Gebiete von dem leitenden Minister
Lord Mac Millan persönlich geleistet , der sich
der tatkräftigen Mitarbeit Churchills ,

Vansittards und Lord Camrose ' s er
freut . Zur Charakterisierung der Persönlichkeit
Mac Millans genügen einige Säge aus einer
Unterredung , die der Minister in dieser Woche
dem Londoner Korrespondenten der holländi¬
schen Zeitung „De Telegraaf gewährt hat.
Sein ganzes Leben, so versicherte er mit einer
Scheinheiligkeit, die nicht zu überbieten ist, habe
darin bestanden, die Wahrheit zu finden ( !).
Sein vornehmstes Ziel sei es immer gewesen ,

unparteiisch zu sein. Seine Hauptarbeit beſtehe
jezt darin , Beweismaterial zu beschaffen (!) ,
um falsche Vorstellungen zu beseitigen und da
durch zur Wahrheit zu gelangen .

Man sieht , daß Mac Millan seinem obersten
Grundsatz „ Die dickste Lüge ist die beste " auch
weiterhin treu bleibt . Im neutralen Ausland
hat sich der englische Informationsminister
durch sein plumpes Propaganda -Interview un¬
sterblich lächerlich gemacht . Das Mißtrauen , das
die holländische Presse dem Lügenministerium
entgegenbringt , wird durch die Tatsache gekenn
zeichnet , daß alle Verlautbarungen dieser Quelle
in den meisten Fällen durch die Berichte ihrer
eigenen Auslandskorrespondenten ergänzt , das
heißt richtiggestellt werden . Wo aber
eine Kommentierung durch die Korrespondenten
nicht möglich ist , heben die Blätter in Sperr¬
druck die Quelle hervor : „Britisches Informa¬
tions -Ministerium !

Left

EWIGES
Deutschland

fahren und kam erst am Morgen wieder . Gra¬
zynskis Hauptaufgabe in diesen Tagen war es ,

den Franktireurkrieg zu organisieren . Er gab
an die Führer des Aufständischenverbandes den

be¬Befehl , Banden aufzustellen und sie zu
waffnen .

Hohe Ausgaben Dänemarks
Kopenhagen , 29. September .

Die Vorbereitung für die Rationierung des
Zuckers in Dänemark zeigt, welche Kosten dem
Staat und den Gemeinden aus dieser vorsorg¬
lichen Maßnahme für eine Sicherung der Ver¬
sorgung der Bevölkerung erwachsen. Das In¬
gangbringen der Rationierungsmaschinerie wird
allein Kopenhagen mit 208 000 kronen bes
lasten . 63 000 kronen wird die erſte Berteilung
der Zuckerfarten fosten . 55 000 kronen sind
ausgesetzt für die Anlage einer Kartothek ; um
sie auf dem laufenden zu halten , sind bis zum
Ende des Jahres weiter 30 000 kronen vors
gesehen . Die Kosten endlich , die die nächste
Kartenausteilung im kommenden März machen
wird , werden auf 60 000 kronen geschätzt .

Holland fordert Untersuchung
Amsterdam , 29 . September .

Wie seinerzeit berichtet , wurde am 6. Sep¬

tember der deutsche Dampfer , Franken "
von englischen Flugzeugen in den neutralen
holländischen Gewässern bei Padang ( Sumatra )

In der Nacht vor dem 1. September hatten angegriffen . Die holländische Regierung hat ,

sich im Polizeipräsidium alle noch nicht bewaff- wie das niederländische Pressebüro ANP. ers
neten Aufständischen , Gymnasiasten und An- fährt , daraufhin in Erwartung näherer Einzels

gehörige der Sportverbände , zu stellen . Sie heiten aus Niederländisch - Indien ihre Gesand¬

wurden dort mit Geld aus den geplünderten schaft in London beauftragt , die Aufmerksam.
keit der englischen Regierung auf diesen Vor¬

Kassen der Stadt versorgt und bewaffnet .
Freitag abend setzte dann die Massenflucht fall zu lenken und sie zu ersuchen , eine gründ¬

der Polizei, der Beamten und der Kongreßliche Untersuchung dieser Neutralitäts¬
polen unter der Bevölkerung ein. Da in den verlegung einzuleiten ,
Reihen der Insurgenten Stimmen laut wur =
den, keinen unnügen Widerstand gegen die
Deutschen zu leisten, legte sich wieder Grazynski
selbst ins Mittel . Er erklärte dem Stabe der
Aufständischen, es sei die große Chance gekom
men, sich „neuen Ruhm" zu holen. Es gelte,
Kattowik so lange zu halten, bis polnische
Truppenverbände nach Beuthen und Oppeln
vorgestoßen wären .

Noch in den Nachtstunden bezogen dann die
schwerbewaffneten Insurgenten auf Dächern ,
Kirchtürmen und in den Häusern der Stadt
ihre Stellungen . Grazynski selbst machte sich
mit seinem Stabe und den höheren Wojewod¬
schaftsbeamten unter dem Schuß einer Polizei¬
kolonne aus dem Staube in Richtung kongreß¬
polen. Kurz vor seiner Flucht aber waren auf
feine Veranlassung schwarze Liſten mit den
Namen von über 900 Volksdeutschen an die
Aufständischen ausgegeben worden , mit der
Weisung, die 900 Deutschen zur geeigneten
Stunde niederzumegeln . Zur Durchführung
dieses Verbrechens kam es angesichts des schnel=
len Einmarsches der deutschen Truppen nicht

Welches Los die Volksdeutschen in der Resi¬
denz Grazynskis erwartet hätte , wenn nicht noch
rechtzeitig die Reichstruppen gekommen wären ,
läßt ein Bericht eines früheren Beamten der
Kattowizer Kriminalpolizei erkennen . Der
Polizeibeamte , der sich im Innern Polens zu
den deutschen Truppen retten konnte, und der
jegt in seine Heimat zurückgekehrt ist , berichtet,
daß Grazynski schon Mitte August seine Frau
und sein gesamtes Vermögen nach Warschau
geschafft hätte . Der Wojewode selbst wagte es
in den Tagen vor dem 1. September nicht mehr,
in Kattowik über Nacht zu bleiben. Allabend¬
lich ließ er sich im Auto nach Kongreßpolen mehr.

Kampf mit den britischen Seeräubermethoden

Das ANP . weist in seinem Bericht weiter

darauf hin, daß ein englisches Flugzeug den
deutschen Dampfer Franken " nach den in der
niederländisch - indischen Presse veröffentlichten
Aussagen des Kapitäns mit zwei Bomben an¬
gegriffen habe, obwohl er sich innerhalb der
Territorialgewässer Niederländisch-Indiens bes
funden habe .

Rücksichtslose Kriegsgeschäfte
Amsterdam , 29 . September .

Daß die englische Regierung trotz aller

Höchstpreise und Preisbestimmungen längst
nicht mehr Herr der Preisentwid .
lung in ihrem Hause ist , zeigt ein Artikel im

Daily Herald " deutlich, in dem einleitend
bekanntgegeben wird , daß jetzt bereits in pers
schiedenen Industriezweigen wichtige ohne
verhandlungen geführt werden. Das
Steigen der Kleinverkaufspreise und die Mög¬
lichkeit eines weiteren Steigens werde natür ,
lich , so schreibt das Blatt der Labour Party ,
von den Unterhändlern im Rahmen dieser Ver¬

handlungen berücksichtigt werden. Sollte die
Regierung nicht in der Lage sein , dem Steigen

der Lebenshaltungskosten sofort Einhalt zu
gebieten , werde es unvermeidlich dringend not¬

wendig werden , die Löhne gewisser Arbeiter¬
gruppen zu erhöhen . Es gebe heute schon viele

Lohnempfänger , deren Löhne nicht mehr
ausreichten , u m das Lebensnot =

wendige zu kaufen . Sollten ein oder

zwei wichtige Lebensmittel noch erheblich im

Preise steigen, so würde das diesen Familien
Opfer auferlegen , die in keinem Vergleich zu
denen des Restes der Bevölkerung stünden.

Neutrale Dampfer fünfzehn Tage und länger in England festgehalten

Antwerpen , 29. September . I rate , so daß die Besazung und die Fahrgäste
jeder Verbindung mit der

Der belgische Dampfer „ Albert Ville " lief

Donnerstag, nachdem er elf"Tage lang im bri- Außenwelt abgeschnitten waren. Nie¬
mand darf das Schiff verlassen . Der „ Daily Herald " bringt noch ein wei¬

tischen Kontrollhafen Dover zurückgehalten Die ganze Nahrungsmittelversorgung wird teres typisches Beispiel dafür , wie gewisse Grup
worden war , endlich in Antwerpen ein. Das für fünfzig bis sechzig festgesetzte Schiffe durch pen in rücksichtslosester Form aus dem Kriege
Schiff hatte die Kongokolonie, am 1. September ein einziges fleines britisches Boot durch ihr Geschäft machen wollen. Die Preise für
verlassen . geführt , das außerdem bei schlechtem Wetter Pfeifen , Feuerzeuge usw. , kurz für Dinge , die

seinen Dienst einstellt . Das führt zu großen als Liebesgabebn an die Soldaten gern geschickt
Schwierigkeiten bei der Verproviantierung der werden , sind zum Teil um 20 v. 5. und mehr
zurückgehaltenen Schiffe . Die Reedereien , denen gestiegen , obgleich eine wirtschaftliche Berech
durch den Zwangsaufenthalt ihrer Schiffe ge tigung hierfür nicht vorliege .
waltige finanzielle Verluste ent¬
stehen , erhalten von den Engländern nicht die
geringste Entschädigung . Täglich sind
die belgischen Behörden und Reedereien ge¬
zwungen , dringende Demarchen in London zu
unternehmen , um die Freigabe ihrer Schiffe zu
erzielen . Die britischen Maßnahmen , so führt
das Blatt schließlich aus , haben eine sehr un¬
angenehme Verzögerung der Lebensmittel - und
Rohstoffversorgung Belgiens zur Folge .

Die 106 Fahrgäste , die sich an Bord der
,,Albert Bille " befanden , drückten bei ihrer An¬
funft in Antwerpen ihre Entrüstung über
ihren langen Zwangsaufenthalt in England
aus . Während der ganzen Zeit der Internie¬
rung in dem englischen Hafen durften die
Fahrgäste das Schiff nicht verlassen .

Die Metropole " veröffentlicht Einzelheiten
über die Härten , denen die in England zurück¬
gehaltenen neutralen Schiffe ausgesetzt sind.
Manche Schiffe wurden fünfzehn Tage und noch
länger unter sehr unangenehmen Begleit¬
umständen festgehalten . Als erstes versiegelten
die britischen Kontrolleure die Rundfunkappa¬

für Kultur :

Druck und Verlag : NS - Gauverlag Weser -Ems GmbH .,
Verlagsleiter : Sans Paez .weigniederlassung Emden

Stellvertretender Hauptschriftleiter , zugleich verantwortlich
D* Emil Krizler ; Chef vom

Dienst, verantwortuch für Politik: Friedrich Gain ; für
Seimat , Gau und Sport : Friedrich Reifer ; für Stabt
Emden : Hellmuth Kinsty : sämtlich in Emben .
Berliner Schriftleitung . Graf Reischach . Anzeigen

Emden .leiter : Paul Schiwy Für alle Ausgaben
gilt Anzeigen -Preisliste Nr . 19.



Aus niederdeutschen Gauen
Brandstifter zum Tode verurteilt

rung in ein Krankenhaus starb .

Nach Altohohlgenuß am Steuer

Das Sondergericht Schwerin verurteilte fettung seltsamer Umstände ein etwa fünfzig
In Hannover wurde durch eine Ver =

im Schnellverfahren nach Vernehmung von
zwanzig Zeugen und zwei medizinischen Sach - schiedenen Kraftfahrzeugen überfahren und so

Jahre alter Fußgänger zweimal von zwei ver¬
verständigen in einer Sigung in Güstrow den schwer verletzt, daß er kurz nach der Einliefe¬ledigen , auf einem mecklenburgischen Gut be¬
schäftigt gewesenen Karl Schröder aus Claus¬
dorf ( Kreis Malchin ) wegen Schädigung der
Widerstandskraft des deutschen Volkes durch
Brandstiftung ( Verbrechen nach § 3 der Ver¬
ordnung gegen Volksschädlinge vom 5. 9. 1939)
zum Tode und wegen einer weiteren Brand¬
Stiftung zu einer Zuchthausstrafe . von acht
Jahren .

Schröder , ein asozialer und treuloser Mensch ,
hatte die ruchlosen Brandstiftungen aus un =
begründetem Aerger über seinen Ar¬
beitgeber , einen mecklenburgischen Gutsbesizer ,
begangen. Bei der ersten Brandstiftung ent
stand ein landwirtschaftlicher Sach - und Vieh =
schaden von 6400 RM . , im September ein
Schaden von RM . 41 000 . Er hatte die Taten
faltblütig und auch raffiniert begangen , um
möglichst alle Spuren zu verwischen . Es ist
nach dem Fall pon Weimar der zweite Fall , daß
einen Brandstifter , der in ruchloser Weise die
deutsche Volkswirtschaft schädigte , der Tod
treffen wird .

Im Rausch überfahren

Durch eigenes Verschulden fiel in Bels =
dorf ( Drömling ) der Einwohner G. einem
Verkehrsunfall zum Opfer . Er hatte dermaßen
viel Alkohol zu sich genommen , daß er schwer
bezecht auf der Landstraße umhertortelte und
sich schließlich in der Dunkelheit einfach auf die
Landstraße , und zwar in einer Kurve , zum
Schlafen niederlegte . Der Fahrer eines Kraft¬
wagens , dessen Beleuchtung abgeblendet war ,
bemerkte den auf der Straße Liegenden erst , als
es bereits zu spät war . Der Betrunkene wurde
überfahren und dabei so schwer verletzt , daß er
bereits auf dem Wege ins Krankenhaus ver¬
starb .

Der Tod auf dem Bahnhof

Der auf einer Baustelle an der Porta
tätige 31 Jahre alte Reichsautobahnarbeiter
Minkus aus Wanne Eifel wurde auf den
Anlagen des Portaer Bahnhofs als Leiche auf¬
gefunden . M. ist auf bisher nicht geklärte
Weise über die Einfriedigung des Bahnhofs
gefallen und hat dabei den sofortigen Tod ge¬
funden .

Stellen -Angebote

Jüngere

Hausgehilfin
( 16 - 18 3 . ) nach Norderney
auf sofort gesucht .

Schr . Angebote unter N 289
an die OT3 . , Norden .

Selbständige

Sausgehilfin
für sofort gesucht .
Schlachtermeister
Gerhard Mülder , Emden ,
Wilhelmstraße 35 .

Gesucht z . 1. od . 15. Oft . eine

Hausgehilfin
für Küche und Haus .

Victoria -Hotel , Brake / Oldbg .

Zu sofort ein

Bäckergeselle
gesucht .

Emil Theemann , Norden ,
Straße der SA .

Gesucht auf sofort ein

junger Mann
und ein

landwirtschaftl . Gehilfe
für meinen landw . Betrieb .
Shenga , Siegeljum .

Junger tüchtiger

Schlachtergeselle
auf sofort gesucht .

Franz Schmitte, Weener
Fernruf 216 .

Schüler vom Zuge überfahren

In Braunschweig wurde ein Schü¬
ler , als er auf dem Rade einen unbeschrankten
Bahnübergang überquerte , von einem Rangier¬
zug erfaßt und schwer verletzt. Die erlittenenVerlegungen führten bereits kurze Zeit nachdem Unfall zum Tode des Jungen .

Sturz aus dem Fenster im Fieberwahn
Ein schon seit längerer Zeit franker

Anwohner in Göttingen stürzte nachts in

einem Fieberanfall aus dem Fenster auf die
Straße . Bei dem Sturz brach er sich das Genic
und war sofort tot . Eine Polizeistreife fand
den Verunglückten und benachrichtigte seine
Frau , die von dem Vorfall nichts bemerkt hatte .

Sport vom Tage
Zwölf neue Weltrekorde 1939

Frauen bei Verdunkelung belästigt Das nahezu als abgeschlossen zu betrachtende
Leichtathletikjahr 1939 hat eine Reihe hervor

Chaussee in Hannover während der Ver- dolf Harbig über 400 Meter in genau 46

Zwei Frauen wurden auf der Göttinger ragender Leistungen gezeitigt . Hierzu zählen
in erster Linie die Weltbestzeiten unseres Ru¬

dunkelung von drei siebzehnjährigen Burschen Sekunden und über 800 Meter in 1 :46. 6 min . ,
belästigt und beleidigt . Als eine der Frauen ferner der Weitsprung der Deutschen Meisterin
mit einer Ohrfeige antwortete , wurden die Christel Schulz mit 6,12 Meter .
Frauen von den Burschen brutal ins Gesicht
geschlagen . Nach den Bestimmungen des Ge¬
setzes werden Straftaten , die während der Ver¬dunkelung begangen werden, mit Gefängnis ,
mit Zuchthaus und in schweren Fällen sogar mit
dem Tode bestraft. Die Strolche , die in diesem
Fall Frauen , belästigt hatten , erhielten sechs
Monate Gefängnis .

Ueber die Hälfte aller neuen Weltrekorde

hat Finnland im Besiz . Allein der Wunder¬

Mäki , lief fünf neue Weltbestzeiten . Nach¬
läufer und Nachfolger Paavo Nurmis . Taisto

stehend die neuen Weltrekorde des Jahres
1939 : 400 Meter Rudolf Harbig (Deutschland )
46,0 Set ., 800 Meter Rudolf Harbia (Deutsch¬

(Finnland ) 29 :52,6 min . , 25 000 Meter Erkki
Tamila ( Finnland ) 1 :21 : 27,0 Std .. 2 Meilen
Taisto Mäki ( Finnland ) 8 : 53 Min . . 3 Meilen
Taisto Mäki ( Finnland ) 13 :42,4 Min .. 6 Mei¬
len Taisto Mäki ( Finnland ) 28 :55,0 Min . ,
4mal 800 Yards ( USA . ) 7 : 35,2 Min . 4ma !
1500 Meter ( Ungarn ) 15 :55,8 Min . , Finnland
15 :54,8 Min . Frauen : 80 Meter Hürden
Claudia Testoni ( Italien ) 11,3 Sef . , Weit
sprung Christel Schulz ( Deutschland ) 6,12
Meter .

land ) 1 :46,6 Min . , 5000 Meter Taisto Mäki

Europarekord im Stabhochsprung
Das Bislet - Stadion in Oslo war der

Schauplat des 8. Länderkampfes zwischen
Schweden und Norwegen in der Leichtathletik .
Die Schweden konnten mit 118 : 85 Punkten
ihren siekten Sieg feiern . Die Leistungen
standen trok des kühlen Wetters auf recht
hoher Stufe . Dieses bezeugt am besten der
Europa - Rekord des Norwegers Erling Kaas ,
den er am Sonnabend im Stabhochsprung mit
4,27 Meter aufstellte . Dadurch ist der seit
vierzehn Jahren bestehende Rekord seines
Landsmannes Charles Hoff mit 4,25 Meter
endlich übertroffen worden .

Schönrath tritt endgültig ab

Der ehemalige Deutsche Schwerge =
wichtsmeister Hans Schönrath , der diesen
Titel als Amateur und Berufsborer errang ,
hat endgültig Abschied vom Ring genommen
und seine aktive Borerlizenz zurückgegeben .

Schlagstärke zeichnete . den Krefelder aus , der
noch bis vor kurzer Zeit erfolgreich zwischen

( Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -K.) I den Geilen stand .

Ein Bild polnischer Wirtschaft

So ließen die Polen den Weichselstrom verkommen . Ohne reguläres Bett teilte er sich in
zahllose Arme , auf denen jeder Schiffahrtsverkehr durch die Sandbänke unmöglich gemacht
wird .

Tiermarkt

Zu verkaufen

Enterhengstfüllen
schwarz , Vater ,, Gerhard " ,
Mutter Ang . u . Präm . - Stute .
Zu besicht . bei Th . Groneveld ,
Nettelburg bei Loga .

Ait Focken , Stapelmoor b . Remels .

Fahrzeugmarkt

Treder mit Anbanger
für 4 - 5 t Nutzlast sofort zu
taufen gesucht .

Bierbrauerei Ludw . R . Hesse
Weener .

Zu kaufen gesucht

Altes Silbergeld kauft Hermann
Sippen , Anrich , Markt 7. Ankaufs¬
Genehmigungsbescheid C 25 719 .

Futterfartoffeln
zum Tagespreise sofort lieferbar .

Staatliche Mooradministration Börgermoor .
Fernruf : Börgermoor 22 .

Luftschutz

Emden , den 27 . September 1939 .

Statt des Ansagens .

Heute nachmittag entschlief sanft und ruhig unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß - und Urgroß¬
mutter , die

Witwe

ift Selbstschutz Wilmkelina Mühlenbrock
Wir bitten unsere Großabnehmer , unsere sämtlichen
noch in ihrem Besitz befindlichen

Backfiften
mit Backmaterial

uns auf schnellstem Wege fofort zurückzusenden .

Ad . Hibben / Leer

de Wall ,

Zu möglichst baldigem Eintritt eine

Die gute Emder Einkaufsstätte
für Textilwaren

und Fertigkleidung aller Art

erfahrene Bürogebilfin
für Verwaltung und Kasse gesucht . Anfängerin aus¬
geschlossen . Bezahlung nach Tarif . Nur schriftliche Be¬
werbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften an

Berwaltung der Seil und Pflegeanstalt
Wehnen b . Oldenburg (Oldb .) .

Familiennachrichten

Jhre Verlobung geben bekannt

Hanni Oejen
Christian Hinrichs

Neu -firrel , 3 . 3t . Bühren Rechtsupweg

geb . Feldmann

in ihrem fast vollendeten 75 . Lebensjahre .

Die trauernden Kinder

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet Montag , den 2. Oktober ,
nachmittags 2 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .

Norden , 27. September 1939 .

Statt besonderer Mitteilung .

Heute entschlief sanft unser lieber
Bruder und Onkel

Rechtsanwalt und Notar

Justizrat

Gerhard Ulfers
im Alter von 73 Jahren .

In tiefer Trauer

namens der Angehörigen

R . Ulfers

E. Buse geb . Ulfers

U . Ulfers

Tj . Mennen
als Haushälterin ,

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem

30. September , vormittags 10. 30 bzw . 11 Uhr ,
vom Trauerhause aus statt .



Freitag , den 29. September

Gestern und Heute
So mancher Frau begegnen wir in

Stadt und Land in unserer Heimat , die das
Ehrenkreuz der deutschen Mut =
ter trägt , und wir wissen dann , dort geht
eine Frau , die den höchsten und schönsten
Beruf , Mutter vieler gesunder Kinder zu
sein , in hohem Maße erfüllt hat . Ausge¬
zeichnet durch das schlichte Kreuz sind zu
nächst die Altmütter , und es war recht so ,
daß der Weißhaarigen zuerst ehrend gedacht
worden ist .

Nicht vergessen dürfen wir jedoch , daß
es unter den jüngeren Frauen ebenso viele
gibt , die Anspruch auf das Ehrenkreuz haben
und die es demnächst auch noch überreichtbekommen werden . Diesen Frauen soll diese
Betrachtung heute gelten .

Im weit hinter uns liegenden Gestern
der überwundenen Zeit des Niederganges
standen jene Frauen , die Mütter vieler

Kinder waren , ganz auf der Schattenseite
des Lebens , wenn sie nicht die innere Kraft
aufzubringen vermochten, ihren Reichtum,der sich eben in ihrer Kinderschar offenbarte,zu erkennen und in ihm ihr Glück zu sehen.Der graue Alltag machte es allerdings oftsehr schwer , diese Idealseite voranzustellen .
Heute haben wir gelernt , daß es Ehren¬
pflicht eines jeden Deutschen ist , die kinder¬
reichen Mütter zu achten , ihnen bei jeder
Gelegenheit zu helfen und sie so auch im
Alltag zu ehren .

Dieser Tage fonnte man auf den Bahn¬
höfen Ostfrieslands die Helferinnen im
Dienst an der Mutter sehen , die mit ihren
Kinderlein auf Reisen war . Mädel vom
BDM . trugen den Müttern die Koffer , ge¬
leiteten die Kinder , halfen beim Ein - und
Aussteigen .

So wie jezt vorbildlich auf den Bahn¬
höfen den Müttern geholfen wird , so sollte
überall auf allen Dienststellen , bei allen Be¬
hörden und auch in allen Geschäften den
Frauen , die daheim eine große Kinderschar
betreuen, zuerst geholfen werden. Entspre¬chende Anweisungen sind überall ergangen ,
und es ist selbstverständlich , daß nach diesen
Anweisungen gehandelt wird .

Die finderreiche Mutter braucht keine
falsche Bescheidenheit an den Tag zu legen ;
wo sie darauf hinweist , daß daheim ihre
Kinderschar auf sie wartet und daß sie nicht
lange Zeit habe , wird ihr jedermann den
Vortritt lassen und dafür sorgen , daß sie
rasch zu den Ihren zurückkehren kann .

H. H.

Ostfriesische lageszeitung

Ehrung der deutschen Mütter
Ehrenkreuze werden am 1. Oktober verliehen

Das deutsche Volk ist angetreten , um den
Gegnern Deutschlands zu beweisen , daß es
heute nicht mehr ungestraft angegriffen werden
tann . Die gesamte Volkskraft , aber auch das
Gesamtinteresse aller Deutschen ist nur auf die¬
ses eine Ziel gerichtet .

In diese schicksalsschweren Tage fällt als
großes Ereignis die Verleihung der
Ehrenkreuze an die kinderreichen
Mütter .

Hat diese Ehrung etwas mit dem einen
Ziel zu tun , das uns alle jetzt als einziges gilt
und bewegt ?

Die Antwort ist einfach und klar : Der Na¬
tionalsozialismus hat den Wert und die Be¬
deutung der Familie nicht nur von Anfang an
Der Führer stellte immer wieder heraus , daß
erkannt , sondern hat die Familie auch gefördert .

Frau gibt, der den der Mutter überträfe.
es feinen Beruf und keinen Arbeitseinsatz der

Mutter zu sein, ist der höchste Beruf der Frauüberhaupt! Den Kinderreichtum zu sichern isteines der wichtigsten Ziele, das uns für alle
3eiten gestellt ist.

Aus diesem Grunde schuf der Füh¬
rer das Ehrenkreuz für die kinder¬
reichen Mütter .

Gerade in der Zeit des Einsatzes des Man¬
nes für das Leben seines Volkes ist es selbst
verständlich , des Lebenseinsatzes der Frau für
dasselbe Ziel zu gedenken !

Mütter zu ihrer schönsten Ehrung und Feier¬
Wenn daher am 1. Oktober die finderreichen

stunde zusammengerufen werden , so wird das
ganze deutsche Volt im Geiste und im Herzen
mit ihnen feiern . Es wird ihnen so aus tief¬
ster Ueberzeugung den Dant erweisen, den derFührer den Müttern immer wieder aus über
vollem Herzen ausspricht .

reichen Mütter trotz seiner Ueberbeanspruchung
Daß der Führer den Ehrentag der finder¬

nicht vergessen hat , sondern nochmals besonders
höchste Ehrung , die der deutschen Mutter je¬
auf ihn hinwies , ist der schönste Dank und die

gesamten deutschen Volte erst die ganze Be¬
mals zuteil geworden ist!

beutung und die ewige Aufgabe aufzeigte, die

Es war der Nationalsozialismus , der dem

verbunden sind mit dem Begriff, dem unserDank und unsere tiefste Berehrung gilt :
Deutsche Mutter !

Der kommende Sonntag ist Erntedanktag
Reichhaltiges Rundfuntprogramm mit einem Wunschkonzert

Da am kommenden Sonntag , dem Ernte¬
danktag , keine besonderen Feiern stattfinden
werden , wird der deutsche Rundfunk sein Pro¬
gramm unter den Gedanken dieles Tages
stellen .

unter anderem nach einem Hafentonzert aus
Der Senseplan für den ersten Oktober sieht

Hamburg um 8 Uhr aus Frankfurt eine Ver¬
anstaltung vor : "Wir fingen den Sonntag
ein " . Ausführende sind die Rundfunkspiel
schar 8 der Reichsjugendführung Frankfurt und

9 Uhr bringen Solisten, das große Orchester
das Musikkorps der SA .- Gruppe Hessen . Um

und der Chor des Reichssenders Stuttgart un¬
ter Leitung von Leonhardt „Die Jahreszeiten "
von Haydn . Nach einer Stunde Volksmusik
von 10 - 11 Uhr hören wir aus Köln Die
Kelter " , ein Chorwerk von Schäfer . Um 12
Uhr sendet Hamburg die Stunde der deutschen
Mutter " , in der um 12. 15 Uhr Reichs mini¬
ter seß eine Ansprache an die deutschen
Mütter richten wird .

Um 16 Uhr findet nach verschiedenen Sendungen das bereits angekündigte große
Wunschkonzert der deutschen Wer
macht statt , bei dem das große Orchester des
Reichssenders Berlin unter Weigel , das kleine

Willy Steiner ), Barnabas von Gehzi und sein
Orchester des Reichssenders Berlin (Leitung

Orchester , der Reichsmusikzug und ein Chor desReichsarbeitsdienstes unter Obermuntaugführer
Niel sowie das Zither -Quartett G. Fraundor¬
fer und zahlreiche Solisten mitwirken werden .

Benden Erläuterungen zum Heeresbericht sowie
Den Nachrichten um 20 Uhr und den anschlie¬

Frontberichten folgt um 20. 50 Uhr das zehnteMeisterkonzert für den Großdeutschen Rund¬
funt . Die Berliner Philharmoniker spielen
unter Leitung von Wilhelm Furtwängler die
Ouvertüre zu „ Egmont " und die Symphonie
Nr . 3 E -Dur Eroica von Ludwig van Beethoven .
Frontberichte , der politische Nachrichtendienst ,
sowie die politische Zeitungsschau und Nacht¬
musik beschließen den Tag .

Hunderttausend Arbeitsmaiden helfen
Musterung und Einberufung stehen bevor

Reichsbahn stellt Nachswuchs ein
Zum 1. November 1939 stellt die Deutsche

Reichsbahn noch eine größere Anzahl Jung¬
helfer ein . Die Junghelfer stellen den Nach¬ Die neunzehn und zwanzigjährigen Mädel | Männer des Reichsarbeitsdienstes schon nor¬
wuchs für den mittleren Beamten werden die ersten unter den weiblichen Arbeits gesorgt .
dienst . Auf die Eignungsprüfung wird für dienstpflichtigen sein , die jezt hinausgehen aufs
diese Einstellung verzichtet. Folgende An- Land und den Bauersfrauen , auf deren Schul- stehen bereit . Zahlreiche Mädel , die in den

Aber auch genügend Führerinnen
nahmebedingungen müssen jedoch erfüllt sein : tern zum großen Teil die Sorge für das täg - legten Jahren fich freiwillig dem ArbeitsdienstDie Bewerber müssen einen guten Leumund liche Brot des deutschen Volkes lastet , beistehen . zur Verfügung gestellt hatten , sind nicht wiederhaben und dürfen gerichtlich nicht vorbestraft In dieser Woche noch werden die Jahrgänge ausgeschieden . Sie haben den schönen und ver¬sein . Sie sollen bei der Einstellung das vier - 1920 / 21 zur Musterung aufgerufen . Alle sieb- antwortungsvollen Beruf der Führerin imzehnte Lebensjahr vollendet . dürfen jedoch das zehn bis fünfundzwanzigjährigen deutschen Reichsarbeitsdienst ergriffen und stehen nun ,
sechzehnte nicht überschritten haben . Abge = Mädel wissen , daß dieser erste Aufruf , seine fest und klar ausgerichtet , zum Einsatz bereit .schlossene Volksschulbildung oder eine gleich- Kräfte für die Nation zur Verfügung zu stellen, Am 1. September befanden sich 1385 Mädel inwertige Vorbildung muk nachgewiesen werden. auch ihnen gilt . Sie sind nicht alle unter den Führerinnenausbildung . Diese verhältnismäßig
Außerdem sind ausreichende allgemeine Kennt¬ ersten , aber sie werden in der zweiten oder hohe Zahl von Führerinnen -Anwärterinnen be¬
nisse nachzuweisen durch Anfertigung einiger dritten Welle sein, die hinauszieht in die Lager , weist außerdem , daß der Reichsarbeitsdienst sich
schriftlicher Arbeiten ( Diktat , Aufsak . Rechnen , um von dort aus segensreich zu wirken . sorgfältig auf eine Vergrößerung des weib¬
Erdkunde ) . Ihr Körperzustand muß eine nor¬ lichen Arbeitsdienstes vorbereitet hat .
male Weiterentwicklung erwarten lassen . Die
Kosten der bahnärztlichen Untersuchung trägt
die Deutsche Reichsbahn . Stand der Bewerber
bereits in einem Lehr - oder Arbeitsverhältnis .
so muß dies beim Eintritt in den Reichsbahn¬
Dienst gelöst sein . Die Bewerber müssen deutsch¬
blütiger Abstammung sein und mindestens ein
Jahr dem Deutschen Jungvolt oder der H3 .
angehören . Die Bewerbungen müssen bis zum

1. Oktober der Reichsbahndirektion vorliegen .
Nähere Auskunft erteilen die zuständigen
Reichsbahndienststellen .

, , Ein bißchen schnell ist es gekommen .
wird manches Mädel auf dem Wege zur Mu¬
sterung denken Und das stimmt ! Innerhalb
von drei Wochen ist für sechzigtausend neue
Maiden Platz geschaffen worden . Zum Teil
wurden männliche Arbeitsdienstlager hergerich¬
tet . Wo jetzt bunte Vorhänge aus den Fenstern
schauen und Blumen und helle Farben vorherr¬
schen , da sind schon Maiden am Werk gewesen
und haben ein rauhes Männerlager " in eine
freundliche Unterkunft für vierzig Maiden um¬
gewandelt . Für hygienische Einrichtungen , Du¬
schen , Bäder und Waschgelegenheit hatten die

Krankenversicherungsverträge bleiben in Kraft
Familienunterstügung wird in Sonderfällen gewährt

Der Führerinnenberuf im weiblichen Arbeits¬
dienst wird von den Mädeln als vollwer
tiger Lebensberuf erkannt . Viele an =
dere Berufe nehmen ihn als Grundlage ihrer
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Die Wehrmacht erteilt Auskunft
Ueber sämtliche Wehrmachtsverluste erteilt

die beim Oberkommando der Wehrmacht ein¬
gerichtete Wehrmachtsauskunftsstelle für
Kriegsverluste und Kriegsgefan
gene , Berlin W 30 , Hohenstaufenstraße 47 - 48 ,
Auskunft .

Mündliche Anfragen fönnen werktags
außer Mittwoch von 8 - 16 Uhr , Mittwochs von
8 - 13 Uhr und Sonntags von 9 - 12 Uhr vor¬
gebracht werden ; telephonische Fragen sind
zwecklos .

miliennamen und die Vornamen ( Rufnamen
Schriftliche Auskunftgesuche müssen den Fas

unterstreichen ) , Geburtstag und Ort , Truppens
teil und Dienstgrad des Wehrmachtangehörigen
sowie die genaue Anschrift des Antragstellers
enthalten . Die Einführung formularmäßiger

befördert werden , ist in Vorbereitung .

Anfragekarten , die bei sämtlichen Bostanstalten
fostenlos erhältlich sind und gebührenfrei

Versorgung der RAD. -Führerin einer Lösungzugeführt , die für sie von großer Bedeutungsein

Ausbildung . Darüber hinaus wird jezt die

wird. Will sie in einen anderen Beruf über¬gehen, dann findet sie ebenfalls durch die staatliche Regelung , die noch in Vorbereitung ist ,
eine bevorzugte Stellung . Die Berufsjahre als
Führerin im Arbeitsdienst werden einer Frau
also immer von großem Nuzen sein , nicht nur
in ideeller , sondern auch in materieller Bezie
hung .

Der Einsatz der Arbeitsmaiden erfolgt wie

Leibeserziehung wechseln einander ab wie in
bisher . Praktischer Einsatz , Unterricht und

den vergangenen Jahren . Keine Mutter braucht
nun zu befürchten , weil die Arbeit auf dem

Lande dringender denn je nach Hilfskräften

beansprucht. Deshalb gerade sind es so viele ,
ruft , würde ihre Tochter mehr als zuträglich
die zum Helfen gerufen wurden . Wo bisher
vierzigtausend Hände anpackten, find jetzt hun
derttausend . Eine Arbeitsmaid allein braucht
nicht eine männliche Arbeitskraft auf dem

Maiden auf den Hof - je nach Bedarf.
Felde zu ersetzen. Da kommen zwei und drei

Arbeitsdienstlager ist heute wie früher eine der
Die gesundheitliche Betreuung der

wichtigsten Aufgaben der Lagerführerinnen .
Ständig ist eine Aerztin auf Abruf bereit , die
geringsten Krankheitssymptome zu untersuchen .
Die Mädel stehen sogar unter besserer ärztlicher
Aussicht als zu Hause .

Mädel , die „ zu nichts taugen " , wie manche
Mutter sich über ihre Tochter beklagt , fennt der
Arbeitsdienst nicht . Da ist es Ehrensache , es der
Kameradin gleichzutun . Welches Mädel würde
sich nicht schämen , faul dabeizustehen , wenn sie
auf einen Hof käme , auf dem die Frau mit einer
Magd allein die Arbeit von Mann und Knecht ,
die eingezogen sind , mit verrichtet !

Wie wird aber so schnell aus einem Stadts
fräulein mit Stöckelschuhen eine tüchtige Ar¬

Hilfe ist ? Das lernt sie im Lager ! Die
beitsmaid , deren Zupacken auch wirklich eine

Wirtschaftsgehilfin bringt den neuen Maiden
bei , wie man mit Besen und Kochlöffel umgeht

tung und Rundfunk verbinden das Lager mit
und wie ein Gemüsegarten zu pflegen ist . Zeis

dem großen Geschehen in Deutschland. Die
Lagerführerin oder eine Gehilfin unterrichtet
die Maiden über alle politischen Tagesfragen .
Jede Maid weiß, warum sie auf dem stadtfernen
Stück Land Posten gefaßt hat . Jede Maid trägt
die gesunden Gedanken, die in der Lagergemein¬
schaft ausgesprochen werden , weiter in die Fas
milien , zu den Frauen , die jetzt oft allein den
schweren Kampf um das tägliche Brot für ein
ganzes Volk zu bestehen haben . Deshalb kom

Gemeinschaft .
men die Arbeitsmaiden und nehmen sie in ihre

L . M. M.

Regierungsbaurat Gohlke nach Stolp versezt
Regierungsbaurat Krauses Leer wird sein Nachfolger

Der Vorstand des Wasserwirtschafts - | einem Leistungsvermögen von 40 Kubikmeter
amtes Aurich , Regierungsbaurat Gohlke , ist zum Wasser je Sekunde . Erwähnenswert sind auch
1. Oktober 1939 nach Stolp in Pommern als die Erneuerungen der vielen Brücken über den
Leiter des dortigen Wasserwirtschaftsamtes Ems -Jade -Kanal , unter die vor allem die
versetzt worden . Am 15 . November 1933 tam Eisenbetonstraßenbrücke bei Middelburg
Regierungsbaurat Gohlke von Stolp iach Aurich im Jahre 1935 fällt . Auch der Ausbau des
als Leiter des damaligen Kulturbauamtes und Hafens von Bensersiel , der Ausbau

Die private Krankenversicherung , die die - In Fällen , in denen durch die Einberufung leitender Stelle mancherlei Aufgaben im Re- der und Dornumer Sielachten sind zu nennen .

hat innerhalb seiner sechsjährigen Tätigkeit an Ser Vorfluter und Siele der Esenser , Wittmun¬
jenigen Voltskreise umfaßt, die der Sozialver - zum Wehrdienst aus wirtschaftlichen Gründen gierungsbezirk Aurich durchführen können, die Auf die besondere Initiative des Regierungs¬sicherung (Allgemeine Ortskrankenkassen, An- die Beitragszahlung für die Familienversiche sich für unseren engeren Heimatbezirk Ostfries- baurats ist auch der Bau der Norder Wassgestellten -Ersatztassen und dergleichen ) nicht an - rung Schwierigkeiten macht , tann bei land legensreich ausgewirkt haben .
gehören, setzt im Kriegsfalle ihre Leistungen Stellen beantragt werden, daß aus den Mit anderen an erster Stelle zu nennen die umfang wurde noch die Eisenbetonbrüde bei Spols

serleitung zurückzuführen , die auch für Esensden für die Familienunterstügung zuständigen Von den durchgeführten Arbeiten sind unter auf sein Betreiben hin geplant ist . Kürzlichfort , d. h. es bleiben alle mit ihr abgeschlossenen teln der gesetzlichen Familienunterstützung die reichenVersicherungsverträge grundsäglich in Kraft . Beiträge für die Krankenversicherung der Fa - ten - darunter Meliorationen von rund drei - fchen Oltmannsfehn und Mary .
Bodenverbesserungsarbei - fertiggestellt , die eine Verbindung bietet zwis

Da diese Versicherungsverträge sich im all milienangehörigen gewährt werden . Nach dem tausend Hektar Land , zu einer Gesamtkostenhöhegemeinen auf der Stammversicherung des Einsaz - Wehrmachtsgebührnisgeseh Dom 28 . von etwa 4,5 Millionen Reichsmart . Ferner
der Angehörigen aufbauen , muß nur in den stüßungsverordnung vom 1. 9. 1939 werden zur Settar Dedland fultiviert , wobei hauptsächlich
Familienvaters und der Familienversicherung August 1939 und der Einsaz-Familienunter- wurden unter seiner Amtstätigkeit rund 1100
Fällen , wo der Versicherte zum Heeresdienst Erfüllung vertraglicher Verpflichtungen , die bis Moorflächen in Kultur genommen wurden . Aneingezogen ist, das Ruhen der Versicherung bei zum Gestellungstage von dem Einberufenen Vorflutern (Borflutverbesserungen usw. )seiner Gesellschaft beantragt
diesem besonderen Falle ruhen dann Rechte und seiner bisherigen wirtschaftlichen Lage an

In erfüllt worden sind und nach Art und Umfang den rund 250 Kilometer geschaffen . Etwa
Pflichten 60 Kilometer ländliche Wirtschaftswege (Sand¬
und die Leistungspflicht der Gesellschaft . Nach unterstützung dementsprechende Beihilfen ge- neu gebaut .

die Beitragspflicht des Versicherten gemessen waren, im Rahmen der Familien- fästen, Sochmoorwegbesandungen usw. ) wurden
Beendigung des Wehrdienstes treten diese auf währt .
Antrag des Versicherten wieder in Kraft . Für
die Familienangehörigen hingegen bleibt , auch
wenn der Stammversicherte sich im Wehrdienst
befindet , gegen Zahlung des Familienbeitrages
die Versicherung in Kraft .

-

werden . wur =

beiten unter der Leitung des Regierungsbaurats
Als markantestes Projekt ist unter den Are

Gohlte das Schöpfwert Oldersum ,

mit einem Gesamtkostenaufwand von rund 1,5
um Deutschlands größtes Schöpfwerk überhaupt ,

Millionen Reichsmart errichtet worden bei

Es kann darum den zum Wehrdienst ein¬
berufenen Versicherten nur empfohlen werden ,
die Familienversicherung weiterzuführen ,
der Familie den Krankenversicherungsschutz zu
erhalten .

In der Partei war der Scheidende Kreis¬

der Technischen Beamten des RDB . Vorüber
gehend hat Gohlfe auch das Amt eines Kreiss
amtsleiter des Amtes für Technik und Obmann

( Orts - ) Gruppenführers im Reichsluftschutzbund

bekleidet. Die Zusammenarbeit innerhalb
des Amtes und mit allen Behörden und Ge¬
nossenschaften Ostfrieslands war reibungslos
und hat sich zum Besten der Beteiligten und
Ostfrieslands ausgewirkt .

rat Krause , der bisherige Leiter der Leda
Als Nachfolger wird Regierungsbau¬

ber die Leitung des Wasserwirtschaftsamtes
Jümme -Bauabteilung in Leer , mit dem 1. Okto

übernehmen .



Die Männer von Prißniß / vVon Walter MichelVon Mich
In einem stillen Winkel , eingebettet zwi - | diesen vielen Frauenarmen , die sich da links

schen Wäldern und sanft ansteigenden Höhen - und rechts emporstreden .

zügen , lag das kleine Thüringerdorf Prizniz .

Es war im Oktober des deutschen Rotjahres
1806 und an einem Alltag .

Gegen Mittag werden die Bauern durch

lautes Geschrei aus ihren Häusern geschreckt .
Draußen steht eine Rotte fremdländischer
Marodeure . Mit vorgehalfenen Gewehren
dringen sie in die Häuser , stehlen , was ihnen
des Mitnehmens wert ist , beladen acht Wagen
mit ihrem Raub und fahren wieder davon .

Minutenlang stehen die Bauern wie vor den

Kopf geschlagen auf der Straße , wohin man sie
getrieben hat , und sehen den Räubern stumm
nach . Dann kommt Bewegung in sie .

„ Das sollen wir ruhig hinnehmen ," sagt
Kullmann , der Dorfälteste , und reißt die ver¬
blichene Müze vom Schädel . Seine Augen
flackern , die am Pflug verarbeiteten Hände

zittern . Haben wir uns gequält , jahrein ,
jahraus , daß nun diese kommen und uns
mit dröhnenden Schritten geht er in die

Scheune , kehrt mit einem Prügel in der Faust
wieder und ruft : In den Hohlweg , wer noch
gesunde Knochen hat !"

Zwanzig , mit Aerten und Knütteln Bewaff¬
nete scharen sich um ihn . Junge und Alte . Die
Weiber sehen ihnen mit zitterndem Munde
nach .

Herbstnebel brodeln über das Land . In den
enflaubten Bäumen fichert der Wind , schläfrig
fickert der Regen nieder .

Die Bauern gehen still , mit verbissenen Ge¬
fichtern . Mann neben Mann . In ihren Augen
steht ein schrecklicher Ernst . Die dort in weitem
Bogen die Straße entlang rattern mit dem
gestohlenen Gut , entkommen ihnen nicht .

Dann liegen sie im Hohlweg und lauern .
Minuten werden Ewigkeiten . Was ist , fommen
sie nun doch nicht ? Haben sie nun doch

Da sind sie ! Acht Wagen , fünfunddreißig
Mann .

„ Salt !" schreit der Kullmann . „ Nicht weiter ,

sage ich! Gebt zurück, was Ihr uns stahlt ,
oder

-

Die Franzosen antworten mit einer Salve .
Steinsplitter und Sandklumpen wirbeln

hoch .
Der Pulverdampf ist noch nicht verraucht ,

als die Bauern schon mitten unter ihnen sind .
Das prallt aufeinander mit schonungsloser

Wildheit , das gräbt sich dumpf , niederklatschend
in aufklaffende Schädel . Das greift mit ge¬

spreizten Händen nach einem zuckenden Hals .
Das flucht deutsch aus wutverzerrten Mündern .
Das winselt fremdländisch zwischen blutleeren
Lippen .

Dann ist ' s vorbei . Was von den Eindring¬
lingen noch lebt , ist geflohen . Die andern lie¬

gen ausgestreckt im Gras .
*

„ Priznih ist in Brand zu stecken , alle männ

lichen Einwohner sind zu erschießen !" befiehlt
Marschall Davoust .

Andern Tags , im Morgengrauen , setzt sich

ein französisches Bataillon auf Priznik zu in
Marsch , umzingelt das Dorf , treibt die Män¬
ner zusammen , zerrt sie auf einen freien Plag
und wartet auf den Kommandeur . Die Weiber
freischen . Sie raufen sich das Haar . Sie ringen

flehend die Hände . Mit Kolbenstößen treibt
man sie davon . Es ist nußlos . Sie kommen

immer wieder . Sie lassen sich die Rücken blutig

schlagen , daß sie nur nur noch friechend an der
Erde hintorkeln , flammern sich an die Steig¬
bügel des Kommandeurs und bitten um Gnade ,

Das Pferd des Kommandeurs schnaubt . Es

tänzelt nervös , als wollte es ausbrechen vor

Der Kommandeur blickt auf den Haufen zu¬

sammengetriebener Männer , ein Kälteschauer
friecht ihn an . Einen Atemzug lang regt sich
Mitleid in ihm . Dann reckt er sich auf , sieht

sein Bataillon , Gewehr bei Fuß , im Viereck
stehen und ist nur noch Franzose . „ Die Weiber ,"
schreit er , „ fort mit ihnen !"

er

er durch die bleichen Lippen , richtet sich im
Sattel auf und reitet mit zwei Kompanien
davon .

*

Die Bauern haben sich erhoben . Dicht zu¬
sammengedrängt stehen sie , Schulter an Schul¬
ter . Die Starre aus ihren Leibern ist gewichen .
Ja , sie werden sterben , alle werden sie sterben .
Gut . Kämen die Marodeure morgen wieder ,
schlügen sie sie ein zweitesmal nieder . Sie
haben nichts zu bereuen . Da stehen die zurück¬
gebliebenen Soldaten und warten auf das
Losschießen . Einige zünden schon die Scheunen
an . Die Bauern stieren in die qualmenden
Rauchschwaden , ducken sich mit steifem Nacken
und ballen die Fäuste .

-

Aus dem Haufen der zum Tode Verurteilten
löst sich der Sohn des Ortspfarrers , der Kan¬
didat Leberecht Großmann , und hebt die Arme .

Wir sind unschuldig ," sagt mit fester Was sagt der Leutnant ? Nur sieben wer¬
Stimme ,, , Sie belasten Ihr Gewissen . Es gibt den erschossen? Die andern sind frei ? Ist

Icheinen Gott . diesem Mann zu glauben ? Ist es überhaupt
,,Schweigen Sie ! Der Hohlweg zu begreifen ! Wer sind die sieben ?

zwölf erschlagene Franzosen liegen dort . ,Sieben werden erschossen, die andern machen
Also sprechen Sie nicht von Unschuld ."

Des jungen Mannes Augen irren in die sich davon!" ruft der Leutnant ein zweitesmal .

-

-

Runde . Wächserne Blässe liegt auf einem
sagt er ,schmalen Gesicht . „Franzosen ?"

Herr Kommandeur , sind das Franzosen , diese
Schurken , die auf eigene Faust umherziehen ,
Frauen vergewaltigen , Dörfer ausrauben , um

sich die eigenen Taschen zu füllen ? Sind das
Franzosen , Soldaten des großen Napoleon ?
Mit glühender Beredsamkeit schilderte er den
Vorgang , beschwört den Kommandeur , den un¬
menschlichen Befehl nicht ausführen zu lassen .

, ,Wir sind achtunddreißig Mann , Herr Kom¬
mandeur , acht . . und drei . . . Big
Mann . " Und er hebt die Arme , so zur halben
Körperhöhe , sieht in des andern Augen ein
menschliches Erbarmen , fühlt das Herz bis in
den Hals hinein schlagen , wird leiser und

leiser , und vernimmt : „ Die Erefution soll um
fünf Stunden verschoben werden . "

Danach sprengt ein Leutnant nach Naum¬
burg ins Hauptquartier zu Marschall Davoust .
Er soll um Milderung des grausamen Befehls
bitten .

Zehn Uhr früh ist es . Rot und kalt steht die

herbstliche Vormittagssonne über den Wäldern .
und

-

Die Anhöhen ringsum liegen grau
fahl . In den offenen Haustüren stehen die
Weiber zu dreien , zu vieren , und weinen in

sich hinein .

Die Bauern stehen und glozen . Es ist nicht
das geschenkte Leben , das sie stumm und unbe¬

weglich bleiben läßt , es ist die Frage , wer die

steben sind , denen das Schicksal den Tod dikties
ren wird .

, ,Vorwärts nun !" kreischt der Leutnant .

Springt den grauen Haufen an , greift zehn ,

zwölf heraus und jagt sie davon . „Weg , sage
ich ! Nur sieben bleiben !"

Die andern stehen wie Blöcke aus Granit .
Was sind das nur für Menschen , denkt der

Leutnant . Gut denn !" schreit er , in Satans
Namen ! Sieben mögen sich denn melden . "

Die Bauern fassen sich bei den Händen .

Sie machen zwei , drei Schritte , und bleiben
Achtundzwanzig Mann .wieder stehen .

ganze graue Wand . Alle .
Die

Der Leutnant greift sich an den Kopf . Ist er
denn irrsinnig , daß er mit dieser Handvoll

Leute nicht fertig wird , mit diesen deutschen
Bauern , die für einander einstehen als wäre
der Tod gar nichts ? Verfluchter Zustand !
Da ist etwas , was er nicht begreift .

, , Schießt drei Salven in die Luft ! " schreit er

gellend . , ,Befehl ist Befehl ! " Als sich
der Pulverdampf verzogen hat, sind die acht¬
undzwanzig allein .

In den sinkenden Abend marschieren die ab

ziehenden Franzosen.

Wissen Sie , wo Sie geboren sind ?
Von Karl Lütge

Auf dem Kasernenhof wurden die Neuen | Etwashausen , hören Sie auf , Mann ! Seid ja

der Reihe nach wegen ihrer persönlichen An- alle komplett verrückt , ist ia zum Reißaus¬
vom Herrn Hauptfeldwebel befragt . nehmen !"gaben

Hans Henneberg trat jezt vor , nannte Name
und Beruf .

, ,Und wo sind Sie geboren ? "

„ In Hessen !"
„ Ich habe natürlich nicht gemeint , in wel - ,

chem Land , sondern in welchem Ort ! Also ,

wie heißt Ihr Geburtsort ?"
„ Hessen !“
„ Wo ? " schnarrt es drohend vom Tisch des

Hauptfeldwebels .
,, In Braunschweig " , verwirrte Antwort .

Der Hauptfeldwebel schoß wütende Blize

mit den Augen .

-
Name ?

, ,Reißaus " , sagte der Nächste seelenruhig
bei der Frage nach dem Geburtsort . Wütend ,

nun beinahe fassungslos , läßt es der Hauptfeld¬

webel aufschreiben . Wartet nur , ihr Burschen ,

wenn nicht stimmen sollte , was Ihr mir hier
eure Papiere zumangebt ! Wir haben ja

Vergleichen hier ! "
99
99

,Name ? Beruf ?
,Guttentag !"

-

- Wo geboren ? "

Mensch , guten Tag ! Gute Nacht , Schlafs

müze so haben wir hier nämlich ein nettes

Sprichwort . Wo Sie geboren sind ? So , Sie
bleiben also dabei : Guttentag ? Na schön ,
schreiben wir auch das mal auf ! "

"

,,Neuyork liegt in der Neumark bei Phila¬
delphia " , erläutert der Gefragte flink .

,, Mein Freund , wir sprechen uns nachher

noch ! Hessen , Braunschweig wenn ich noch =" , ,Wo sind Sie geboren ? In Neuyor f ?
mal frage , sagen Sie wahrscheinlich Preußen Sind Sie denn Deutscher ? "am
oder Thüringen , was ? - Der Nächs

Beruf ? Wo geboren ? "
,,Thürungen ."
„ Thürungen ? Erstens heißt es Thüringen
und daß Sie so rasch als Herr aus Thürin¬

gen hier anspaziert kommen , freut uns auf¬

richtig! Bleibt auch hier ! Mit euch beiden
werde ich dann mal gehörig Schlittenfahren !
Der Nächste !"

Die Bauern hocken eng beieinander

Boden und stieren in die sandige Erde . Nur
dann und wann blickt einer einmal auf , über¬

schattet die Augen mit der Hand , hält nach
dem Leutnant Ausschau . Stunde um Stunde

vergeht so . Schon läuten im Nachbarort die

Glocken den Mittag ein .

-

Gegen zwei Uhr wirbelt eine Staubwolfe
über der engen Landstraße auf . Der Leutnant .

Bauernschädel recken sich hoch . . Warum reitet

dieser Leutnant so langsam ? Warum läßt er

den Kopf auf die Brust herabsinken , stiert er
unentwegt auf den Hals seines Pferdes ?
Warum gibt er den Weibern keine Antwort ?

Was ist mit ihm ?

Marschall Davoust hat ' abgelehnt . Besteht auf

Erschießen und Einäscherung des Dorfes .
Befehl ist Befehl ," erwidert der Komman¬

deur und greift an die Müze . Seine Hände
zittern . Da sitzt ihm etwas im Hals , das
schnürt ihm den Atem ab . Da weht es wie
graue Schleier vor seinen Augen , daß er nicht
zehn Schritt weit sehen kann . Wer jammert
und schreit da ? Ach so, die Weiber . Diese
Weiber , deren Männer in wenigen Augen¬
blicken - ekelhafte Sache das Ganze ! Warum

gerade er „ Ich werde die Exekution voll¬
strecken lassen , " sagt in diesem Augenblick der

Leutnant , und blickt seinem Kommandeur scharf
in die Augen .

Dem Kommandeur ist ' s , als fielen zentner¬

schwere Lasten von seiner Brust . „ Schön ," stößt

Der große Clown /
17 . Fortießung .

Wie drohend dann die Frage :
, ,Wo sind Sie geboren ? "

, ,Wie , bitte ? " stotterte der Rekrut , durch
die Barschheit der Frage sichtlich verwirrt .

,,Wo geboren ? "
, ,Aha !"

Da weiß man wirklich nicht mehr ein

aus ! Als einer aus Berlin stammt und der nächste
man sichfed sagte : „Berlinchen " , erregt

gar nicht mehr, hat nur noch einen sehr , sehr
nachdenklichen Blick für den fühnen jungen
Mann .

*

Nach Abschluß der Aufnahme der Neuen

dieser Rasselbande , die wir noch klein friegen !
läßt der Hauptfeldwebel die Papiere der

tecksten der Leute mit den Angaben vergleichen .

Sonderbarerweise stimmt alles . Hans Hennes

berg stammt tatsächlich aus dem Ort Hessen in

Braunschweig , Walter Winkler aus Thürungen
am Kyffhäuser , Ernst Brenzlinger aus Aha im

Megerle aus EtwashausenSchwarzwald
bei Würzburg usw . usw . Und auch das deutsche

Ortsregister bestätigt bereitwillig beim Nach

blättern , daß es Orte dieser Namen gibt , so daß
nicht länger an der Echtheit der absonderlichen
Ortsnamen zu zweifeln ist, die sich hier zu so
neckischem Spiel zusammengefunden hatten .

Dem mißtrauischen Hauptfeldwebel fällt
endlich zu guter Stunde ein , daß er schließlich
selbst aus einem Ort stammt , dessen Name son¬

derbar genug ist , denn er lautete bisher Mußs

faten und wurde erst jüngsthin verdeutscht

, ,Ach nee ? Etwas , und weiter Hausen ? zum harmlosen natürlich ; denn es gab Leute ,

Und wissen nicht genau , was für ein Etwas ? | die diesen Ortsnamen gern mißdeuteten .

, ,Sind Sie nicht bei Trost , Mann ? Aha

hier zu flüstern ? Na , ihr müßt an allgemeiner
Bildung noch viel lernen ! Wo geboren ? Hö¬

ren Sie gut zu, was ich sage : Wo Sie geboren
sind ?"

, ,Aha " , kam die Antwort .
Aha bravo ! Hier ist einer in Aha ge¬

boren ! Nun , wir wollen das mal hinschreiben ,
und dann später sehen , was wir mit dem Spaß¬

Name ,vogel anfangen ! Der Nächste !
Beruf ? Wo geboren ? Na , stottern Sie

bloß nicht ; ich fresse niemand , lasse mich hier
nur nicht zum besten haben von Euch jungen
Freunden . . . Also , wo geboren ? "

,, Etwas . . . hausen ."

fleinen , fugelrunden Zwei - Zentner - Herrn . ., Sie | andere war die Hand des Konsuls Grobeck ,

sein ein geborener Reiter . Id aus Ihnen seines Vaters .

Roman von Ernst Grau maden werde einen Jockei for das nerte Derbn .
Allez ! Allez !"

So ging es in einem fort , immer hatte et

die Lacher auf seiner Seite , und wer lacht , gibt
sein Geld leichter aus , so daß Peters neuer
Chef recht zufrieden mit seinem " echten"
Cowboy war .

(Nachdruck verboten ) | beim Abschied , empfand Peter sogar ein reges

Wie unter einer stillschweigenden Verein - Mitgefühl mit dem Manne , der einst stündlich
barung hatten die beiden niemals über ein Leben aufs Spiel gesezt hatte , um den

Traum eines jeden Artisten , um den letzten
Ghelia gesprochen . Und auch jekt , wo er sah , großen Erfolg zu erjagen . Und der nun hierwie der andere unter seinen Erinnerungen

wie eine aus dem Spiel geworfene Fiqur da Herrlichkeit ein ebenso überraschend schnelles
den Mann , der seine junge Begleiterin heftig

litt , wie ihm die Schultern in perhaltenem
Schluchzen bebten, zog er sich still und unbe¬
merkt zurück. Er ging ihm auch für den Rest
des Tages aus dem Wege, und als Peter ihm
am nächsten Vormittage sagte, daß er das ein¬
tönige Leben hier att ha dit et auttönige Leben hier satt habe und wieder auf¬

verstand er den anderen . Ihm stand ja die
Zukunft noch offen , und früher oder später wäre
er auch ohne diesen Anlaß wieder gegangen .
Und die Aufgabe , die er , Rilos , sich selbst ge¬
stellt hatte , Peter die Rückkehr in ein geord¬

netes Leben zu erleichtern , war ja auch be¬
endet .

Noch am gleichen Abend nahm Peter das

Angebot eines Hippodrombesizers an , der sein
Zelt mit der beginnenden Saison im „ Luna¬

Part " aufgeschlagen hatte . Für Peter war es
nur ein Notbehelf , aber immerhin , er kam hier
heraus .

Von Rilos trennte er sich nur ungern . Er
grollte dem Manne nicht mehr , den er einst auf
den Tod gehaßt , der ihm aber in seiner stillen Art
gezeigt hatte , daß sich Artistenblut nicht ver¬
leugnet , daß das unsichtbare Band kollegialen
Gemeinschaftssinnes letzten Endes doch stärker
war , als alle persönlichen Eigenwünsche . Jekt ,

nebenstehen mußte, froh , daß er überhaupt ein
Unterkommen am Rande seiner Welt gefunden
hatte. Peter, der hier seine Arbeit immer mit
dem inneren Bewußtsein verrichtet hatte , eines

rückkehren zu können, verſtand den Freund , der
Tages doch wieder zu seiner alten Arbeit zu

seine Partie ausgespielt und verloren hatte .
Er wußte , was Rilos litt .

Nun ging er, und sein neuer Beruf nahm
ihn von der ersten Stunde an gefangen .

Peter war von jeher ein guter Reiter ge¬
wesen , und er bot den kritischen Bliden eines
stets wechselnden Publikums ein prächtiges
Bild , wenn er in seinem farbenprächtigen ,
phantastischen , Cowbonkostüm hoch zu Roß , die
strahlenden Falkenaugen von einem Riesen¬
somberero überschattet , vor dem bunten Vor¬
hang paradierte und in einem qutgespielten ,
merkwürdigen Kauderwelsch . . sämtliche an =
wesenden Ladies und Gentlemen " in sein Zelt
lud . Und hinter der martialisch ernsten Miene
lachte ihm selbst das Herz , wenn er mit seiner
launigen Anrede den Kreis der Zuhörer
immer wieder in Tautes Gelächter ausbrechen
hörte .

,,Come si in . Mister " , wies er auf einen

Aber schon nach zwei Tagen fand auch diese

wie unvorhergesehens Ende zu Peters Auf¬
gaben gehörte es auch, das im Hippodrom be¬

findliche Publikum zur Benukung der Reit¬
tiere anzureizen, indem er selbst einige Male

kreiste. Er achtete dabei wenig auf die Men
in tollster Karriere die kleine Manege um¬

fleinen Tischenschen, die etwas erhöht an
hinter winzigen , rot erleuchteten Seiden¬

schirmen saken. Das Pferd , ein junger , leb¬
hafter Schimmel , fannte seinen Weg , und wenn

Peter bei diesen Rundritten die Augen schloß,
glaubte er sich aus dieser Miniaturmanege in
den Zirkus versetzt .

Als er jedoch dieses lettemal in die Manege
einritt , wie üblich von lautem Klatschen be =

grüßt , sah er an einem Tisch zu seiner Linken
ein Gesicht , das er unter tausend anderen
immer wieder erkannt haben würde . Während
er das Pferd im Eingang einige Kapriolen
machen ließ . hingen seine Blicke unverwandt

diesem Tisch . Das gedämpfte Licht der
Tischlampekleinen beleuchtete das Spiel

zweier Hände . Die eine , zart und feingliedrig .
gehörte einem jungen Mädchen und versuchte
vergebens , sich der Umklammerung einer festen ,
hageren Männerhand zu entwinden . Und diese

an

Während der Cowboy für den ihm gespen =

deten Applaus dankte , glaubte er alles Blut

in seinen Adern im Sieden . Wieder führte ihn

das Schicksal in die Nähe dieses Mannes , dem
er das Leben verdankte , den er von ganzem

Herzen verabscheute. Sollte denn diese Qual ,
dieses ewige Erinnern kein Ende nehmen . .

Peter begann den gewohnten Ritt , ohne

zu bedrängen schien , aus den Augen zu lassen .
So hatte Grobed damals vor Ghelia gestanden,
und so mochten dieselben Hageren Finger einst¬
mals nach Eva Grimm gegriffen haben. Peter
sah all diese Bilder sich ineinanderschieben und

fein Ritt wurde immer wilder , das Herz schlug
eins werden mit der Szene vor seinen Augen ,

ihm hörbar in den Hals hinauf , die Pulse

hämmerten , und der jahrelang gegen diesen
Mann zusammengetragene Haß machte ihn

taub und blind gegen jede Stimme der Ver=

zujagte , riß er das Pferd jäh herum , daß es
nunft . Und als er iekt wieder auf den Tisch

sich hoch aufbäumte und die leichte Balustrade
unter seinen Hufen zertrümmerte .

Frauen schrien auf . Grobed wollte zurüd¬
fahren , doch in diesem Augenblick traf ihn die
lange Peitsche des Cowboys aufklatschend quer
über das Gesicht . Peter sah noch , wie der
andere hintenüber sant , alles lief wild und
schreiend durcheinander , und im Gewühl gelang
es Peter in seine Garderobe zu flüchten . Bevor
man ihn dort suchte , hatte er sich längst umges
zogen und war in der tausendköpfigen Menge ,
die den großen Vergnügungspark bevölkerte ,
verschwunden .

( Fortsetzung folgt )

ATA sei Dein Putzgeselle , ATA zaubert Glanz und Helle ,

ATA putzt in jedem Fall Fliesen , Holz , Glas , Stein , Metall !

ATA ist auch ein vorzügliches Mittel zum Händereinigen , probieren Sie es !
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Die Partei schafft Flüchtlinge heim !

Die Rückführung der Flüchtlinge aus dem
Früheren Polen , aus der Provinz Posen , aus
dem Teschener Land und aus Oberschlesien
erfolgt in Sammeltransporten durch die

NSV . Die aus diesen Gebieten gekommenen
Flüchtlinge , die zurückbefördert werden wol¬
len , müssen sich sofort bei der NSV . =
Kreisamtsleitung in Leer , Straße
der SA . 91 , oder bei dem zuständigen Orts¬
gruppenamtsleiter melden , soweit es noch
nicht geschehen ist . Bei der Meldung sind an =
zugeben : Genaue Personalien mit Alters¬
angabe , Heimatanschrift und Heimatstation
und Heimatkreis , jetziger Wohnort mit Bahn¬
station . Diese Angaben sind für sämtliche
Flüchtlinge , auch für Kinder , erforderlich .
Gleichzeitig ist von den im Kreise Leer be¬
schäftigten Flüchtlingen eine Bescheinigung
des Arbeitsamtes über die Freigabe vorzu¬
Legen . Es kommen für die Rückbeförderung
nur Flüchtlinge in Frage , die fürzlich aus
den genannten Gebieten geflüchtet sind .

GA -Helfer für die Hadfruchternte
otz . Die S . -Standarte 3 , Leer , teilt mit ,

Daß für die Hackfruchternte freiwillige Helfer
aus den Reihen unserer SA . zur Verfügung
Stehen . Wer Hilfe benötigt , melde dies dent
örtlichen Sturmführer oder der Standarte in
Beer , damit die SA .- Männer rechtzeitig be¬
nachrichtigt werden können .

Am besten werden Helfer für Mittwoch und

Sonnabend nachmittags und für die Sonn¬
tage angefordert , da dann die Freiwilligen
nicht beruflich tätig sind .

Immer wieder Rundfunkstörungen
otz . Immer wieder werden Klagen darüber

Taut , daß der Rundfunkempfang in verschie
benen Stadtgegenden empfindlich gestört wird .
An einigen Stellen ist es oft unmöglich , die
Nachrichten des drahtlosen Dienstes abzuhö¬
ren . Jeder Rundfunkteilnehmer hat aber ein
Recht und einen Anspruch darauf , gerade
biese wichtigen Teile der Sendungen ein
wandfrei empfangen zu können. Escheint sich bei den Störursachen um nicht
entstörte Motoren zu handeln , aber auch um
Rundfunkteilnehmer , die mit ihren Emp
Fangsapparaten nicht richtig umzugehen wis¬
fen , die stark rückkoppeln und anhaltende

feifgeräusche senden . Jedermann nehme
Rücksicht auf Nachbarn und vermeide alles ,
was den Rundfunkempfang stört . Die Post
wird gegen Störer unnachsichtlich vorgehen .

Berufs - und Fachschulen

otz. Nachdem die Handelslehranstalt und
bie Haushaltungsschule mit dem Unterricht
am vergangenen Dienstag wieder begonnen
haben , nehmen auch die anderen Teile der
Berufs - und Fachschulen ihre Tätigkeit bald
wieder auf Die faufmännische Be
rufsschule und die hauswirtschaft¬
Liche Berufsschule beginnen am kommenden
Montag , dem 2 . Oktober , mit dem Unter¬
richt . Die gewerbliche Berufsschule wird
am 9. Oktober folgen .

otz . Mütterberatung . Heute am 29. Sep¬
tember , findet ab 13. 30 Uhr wieder eine
tostenlose ärztliche Mütterberatung im staat¬
Lichen Gesundheitsamt statt .

Belgien wahrt seine Neutralität

Zur Wahrung der unbedingten Neutralität
hat Belgien sein Heer an allen Grenzen zu
fammengezogen. Pioniere heben einen Schüt¬
Bengraben aus .

(Breffe -Hoffmann , Bander -Mutiplex -K.)

Freitag , den 29. Geptember

Deckung beim Abschuß

Beilage zur Oftfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , ,Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer , Reiderland und Papenburg

Die Mannschaft eines deutschen Granatwer jers geht beim Abschuß in Deckung .
(KP . -Sommerschuh , Presse - Hoffmann , Bander -Multiplex -K. )

Neue Kapitäne auf großer Fahrt

Jahrgang 1939

Ostfriesland erhält weiterhin Lee
otz . Nach einer Mitteilung des Ernäh

rungsamtes hat der Reichsminister für Er
nährung und Landwirtschaft sich mit einer
Sonderregelung für den Bezug von
Tee sür Ostfriesland einverstanden er
flärt . Danach kann anstelle von Kaffee oder
Kaffeersatmitteln auf die hierfür bestimmtent
Kartenabschnitte Tee bezogen werden und
zwar 30 Gramm je Kopf und Woche .
Kinder unter 16 Jahren sind von dieser Son
derregelung ausgeschlossen .

Gingstunde der Jungmädel und Pimpfe
otz . Am Mittwochnachmittag veranstalte

ten die Jungmädel und Pimpfe des Stand¬
ortes Leer eine gemeinsame Singstunde im
Festsaal der Staatlichen Oberschule für Jun¬
gen . Die Leitung hatte Jungzugführer Bo
jen übernommen . Zwölf Jungmädelführer¬
innen begleiteten die Lieder auf ihren Attor
deons . Die Singstunde begann nach einigen
einleitenden Worten von Jungstammführes
Hoppe mit dem Liede „ Nur der Freiheit ge
hört unser Leben " . Dann wechselten die Lie

der in bunter Folge . Die Stunde war in der
Hauptsache auf das Zeitgeschehen abgestimmt .

Dieser Versuch , gemeinsame Singstun
den zu veranstalten , darf als gelungen
bezeichnet werden . Der Bannführer und die
Jungmädel -Untergauführerin bekundeten

durch ihre Anwesenheit ihre Anteilnahme an
der Durchführung solcher Singstunden.

otz . Meisterprüfungen vor der Handwerks¬
lammer . Vor der Meisterprüfungstommis

otz. An der Reichsseefahrtschule in Leer sion der Handwerkskammer zu Aurich haben
fand am 25. und 26. September eine Notdie Mitglieder verschiedener Innungen die
prüfung zum Kapitän auf großer Meisterprüfung bestanden . Im Schmiede¬Fahrt statt . Diese Prüfung haben bestanden : handwerk bestanden die Prüfung : Hil - Maul - und Klauenseuche greift zwar nicht

otz . Weitere Seuchenfälle im Kreise . Die

Harald Diekhoff -Westrhauderfehn , Johann wert Flegner -Lübbertsfehn (Kreis Aurich ) , mit großer Schnelligkeit bei uns um sich, dochFrerichs -Barßel i . O. , Karl Kuper , Dor - Hinrich Tholen -Friedeburg (Kreis Wittmund ) , fie breitet sich hier und dort weiter aus . Sonumerfiel , Bruno Poppen -Jheringsfehn , Ri - Harm Affermann -Heisfelde bei Leer , Chr . wurde die Maul - und Klauenseuche neuerchard Prahm -Ostrhauderfehn und Johann Bruns -Digum ((Kreis Leer ). Im Pußdings in der Feldmark von Stapelmoor inReiners -Leer . macher handwerk bestand die Prüfung : einer Weide und auch im Dorfe Völlen fest
Frieda - Meiers - Emden , - Im Herren gestellt .
schneiderhandwerk haben die Prü¬
fung bestanden : Menno Fuhrmann -Aurich , otz . Radfahrer haltet Disziplin ! Mehrfach

Harm Gellmers -Jhlowerfehn (Kreis Aurich ), unstatthaft ist, Räder an der Hand auf GebsteigenWilhelm Snode -Leer und Berend Winter¬
boer -Leer . Die Meisterprüfung im Sat te
lerhandwerk bestand Hermann Hinners¬
Ogenbargen (Streis Aurich).

otz . Sportliche Auszeichnung . Der Sportler
Hans Wieten vom Verein für Leibesübun
gen wurde das Reichssportabzeichen in Silber
verliehen . Hierzu sei bemerkt , daß bereits ein
Bruder des Ausgezeichneten das silberne
Reichssportabzeichen und ein weiterer Bru¬
der das Reichssportabzeichen in Bronze be¬
sigt . Ebenfalls errang das Reichssportabzei =
chen in Silber der Sportler Kart Pommer
vom Turnverein Leer von 1860 .

otz . Die Zuchtviehauktionen Ostfrieslands
werden nach dem schon früher aufgestellten
Plan weiterhin durchgeführt , vor allem jetzt ,
da die Herbstauktion in Leer ein so guter

Erfolg war . Für die folgende Versteigerung ,
die am 17. Oktober zu Aurich in der Land¬
wirtschaftlichen Halle stattfinden wird , wer¬
den schon jetzt die Tiere ausgewählt . Wer
hochtragende Kühe abzugeben wünscht , melde
dies umgehend .

-

otz . Obstsammlung in der Ortsgruppe Leer
, , Leda " . Am kommenden Sonnabend findet
für das Deutsche Jungvolt , Fähnlein 1/381
Leer , eine Obitsammlung statt . Die Samm¬
lung beginnt um 15 Uhr . le Voltsgenossen
werden gebeten , reichlich zu geben .

muß man beobachten, daß die schon mehrfach ge
otz . Pünktlich ins Kino gehen ! Seit einiger Zeit

rügte Unfitte , unpünktlich in die Filmtheater zu
gehen , wieder einzureißen droht . Wer zu spät
kommt, stört die Vorstellung und belästigt die ande:
in einigen Lichtspielen die Vorstellungen etwas
ren Filmbesucher , Es ist auch darauf zu achten , daß

vorverlegt worden sind .

Ernährungshilfswerk - jezt erit recht!
Der Ausbau der EHW . - Schweinemäßterei in Leer

otz. Manches hat sich in der letzten Zeit auf | stüßung angebiehen ließen. Große Mengen
Grund der besonderen Umstände geändert, Süchenreste wurden von der Marine dem
manches Vorhaben mußte zurückgestellt wer - EHW . geliefert .
den , manche neue Pflicht nahmen wir auf Es muß einmal festgestellt werden , daß die
uns . Immerhin gibt es Arbeiten , die un - vielen Schweine , die in der Düvelsburg her
unterbrochen fortgeführt werden müs- angemästet werden , in der Tat nur durch
sen , weil sie lebensnotwendig sind und zu die Küchenabfälle und sonstige zur Verfügung ge
sen Arbeiten gehört auch ein Teilwert aus stellte Futtermittel ernährt werden . Ein
der großen Arbeit der Partei , die durch die kleiner Teil Fischmehl und etwas Zuder¬
NSV . durchgeführt wird : Das Ernährübenschnitzel nur werden zusätzlich ange¬
rungshilfsmert . schafft . Betont sei , daß Brot , Mehl und Ge¬

treide nicht gefüttert wird . Durchschnittlich
erreichen die Schweine ein Gewicht von drei¬
hundert Pfund , ehe sie an die Metzgereien ab¬
geliefert werden .

Uns allen bekannt ist die vorbildlich gelei
tete EHW . - Schweinemästerei in der Düvels¬
burg , ein Betrieb , dessen Nüßlichkeit sich nicht
nur im Rahmen der Winterhilfsmerte bereits
wirksam erwiesen hat , sondern der auch fürz¬ Der Schweinemäster hat sein Amt bisher
lich bei einem besonderen Bedarf an Schlacht mit bestem Erfolg ausüben fönnen ; sei¬
tieren in Erscheinung trat . Sechzig schavere ner Arbeit ist es zu verdanken , daß Verluste
Schlachtschweine konnten auf Anforderung bisher taum eingetreten sind ; geschickt mei¬
den hiesigen Meßgern aus der Düvelsburg stert er seine umfangreiche Aufgabe , froß der
ohne Schwierigkeiten sofort zur Verfügung behelfsmäßigen Einrichtungen , die ihm zur
gestellt werden und insgesamt sind um eine Verfügung stehen . Gegenwärtig liegen drei¬
weitere beweiskräftige Bahl zu nennen undachtziq muntere Läuferschweine im Stall ,
innerhalb eines Wirtschaftsjahres hundert
sechzig fette Schweine vom Ernährungshilfs .
werk abgegeben worden .

-

die von Tag zu Tag an Gewicht zunehmen .
Um die Aufgaben des Ernährungshilfs¬

werks weiterhin durchführen zu können , ist es
notwendig , daß die Hausfrauen und die Be¬
triebe in unserer Stadt nach wie vor ihre
Küchen - und Ladenabfälle zur Verfügung
stellen . Die Bedeutung des EHW . im Rahmen
unserer Ernährungswirtschaft braucht ant

dieser Stelle wohl nicht mehr besonders her¬
vorgehoben zu werden .

fahren.

wurde bereits darauf aufmerksam gemacht , daß e

zu führen oder auf Gebsteigen mit dem Rade zu
Immerwieder aber muß man beobachten ,

unserer Geschäftsstelle fahren , um die Nachrichten
im Aushing zu lesen . Sie nehmen dabei wenig
Rücksicht auf die dort gleichfalls stehenden Fuß
gänger , deren Kleidung fie häufig arg beschmutzen .
Die Rücksichtslosigkeit der Radfahrer muß endlich
einmal aufhören !

dah jugendliche Radfahrer auf den Gehſteig vor

otz . Wieder das erste Eiserne Kreuz ? Dem
Oberst im Generalstab . Erwin Jaenete ,
Oberuqartiermeister einer Armee in Bolen ,

zweiter Klasse verliehen . Im Jahre 1914 zog
wurde am 22 . September das E . 1939

er als junger Leutnant ins Feld und erhielt

als erster Sohn unserer Stadt damals das
Eiserne Kreuz .

otz . Logabirumerfeld . Gefunden wurde
hier in der Feldmark ein Geldbetrag , der zu¬
nächst sicher gestellt worden ist . Der Verlierer

fann seine Eigentumsansprüche beini Land¬
ratsamt geltend machen .

otz . Klinge . Das ist wahre Tattame

radschaft . In unserer Gegend wird den
Familien, deren Väter eingezogen worden
find, von der ganzen Dorfgemeinschaft tat¬
träftig geholfen . Jezt wird in Gemeinschafts
arbeit der Torf für den Winterbrand vo
Moor geholt .

Dank der tatkräftigen Unterstützung durch
die Bevölkerung , durch die einzelnen Haus
haltungen und durch die Betriebe , war es
möglich , das Ernährungshilfswerk in unserer
Etadt groß auszubauen . Haushaltsab¬
fälle und andere Futtermittel , von den ein¬
schlägigen Geschäften zum Beispiel für den Verhör eines polnischen Generalstaboffizia . s
menschlichen Genuß unbrauchbar gewordene Bemerkt werden muß noch , daß die bei den
Genußmittel , wurden in solchen Mengen zur Häusern bereitgestellten Futtermittel Eigen¬

Als eines der Ergebnisse der hervorragen

Verfügung gestellt , daß es möglich war , drei - tum der Mästerei sind. Es darf nicht vorkom- den Eintesselungstaktit ist die Gefangennahme
mal feit Bestehen der Einrichtung die men, wie es legthin an einigen Stellen beob- zahlreicher hoher Offiziere zu bezeichnen. Un
Schweinemästerei zu vergrößern . Der achtet wurde , daß private Schweinehalter fichier Bild zeigt die Vernehmung des polnischer

Stall mußte entsprechend umgebaut werden. die Futtermittel aneignen, um ihre Tiere da- Oberstleutnants des Generalstabs, Leszczynski.
Nicht vergessen sei die Wehrmacht bei der mit zu füttern . Wer so handelt , bestiehlt ein ( Scherl Bilderdienst

Nennung derer , die dem Wert ihre Unter . Gemeinschaftswerk des deutschen Volkes . PK . -Rehor - Zander -Multiplex¬



feiert Geburtstag. Pente, aut 29. Neue Kriegswochenschau und Unterhaltungsfilme
Reermoor . Kriegermutter

am
September , fann Oma Freese ihren 80 . Ge¬
burtstag feiern . Frau Johanne Freese ,
geborene Buß , gehört zu den alten Ortsein¬
gesessenen . Sie schenkte neun Kindern das
Leben , von denen zwet im jugendlichen Alter
verstarben ; von ihren zwei Söhnen blieb

Oma Freese ist nochäußerst rüstig, sie erfreut
einer im Weltkrieg auf dem Felde der Ehre .

fich im Dorf allgemeiner Beliebtheit . An
ihrem Geburtstage werden der Alten viele
gedenken . Sie verbringt ihren Lebensabend
bei einer hier verheirateten Tochter .

Lande .

-

- wie sollte es anders sein ? wieder eine

Heinrich Herlyn .

Der Flüchtling aus Chikago

hilfsbereiten Nachbarn wurde der Brunnen
in größerem Umkreis aufgegraben und das

Pferd fonnte wieder wohlbehalten an die
Oberfläche gefördert werben

otz . Norddeich . Die Fangreifen un
serer Granatfischer bringen in den

otz . Seit gestern wird in den Tivoli -Licht - ren Inhalts einen kleinen Lehrfilm gegen fall von Gammeln ist immer noch so start ,
legten Tagen lohnendera Ergebnisse . Der An¬

spielen (ab heute auch im Palast -Theater ) das üble Hamstern und dann einen ausge- daß beide Darren eine Fanggrenze von 35eine neue Kriegswochenschau gezeigt , die wie zeichnet photographierten Kulturfilm vom und 50 Körben festseßen mußten . Auch dickerder hochinteressante , sichtlich oft unter großen , ,Sommer in Grönland " . Das karge Granat wird von den Kuttern , wenn auch nurSchwierigkeiten aufgenommenen Bildberichte Leben der Estimos wird uns gezeigt ; wir in äußerst geringen Mengen angebracht .
bringt . Bolens Heer ist zerschlagen und jagd und gewinnen Einblick in die Arbeit Das Pferd eines Bauern von hier hatte sich

von dem jetzt beendeten Feldzug in Polen sehen mutige Sajatfahrer auf der Seehunds¬
otz . Bartholt . Pferd im Brunnen .

zieht sich überall zurück. Wir verfolgen im und das Familienleben der Menschen am in der Dunkelheit in der Nähe des HausesBilde von einem Aufklärungsflugzeug aus Rande des Eismeeres .
das Zurückgehen der Geschlagenen . Deutsche Die Scheidungsreise " betitelt sich verirrt und kam dort einem auf dem Hof be¬
Bomber zerstören wichtige rüdwärtige Ver - der Hauptunterhaltungsfilm , ein Stück Hei- findlichen Brunnen , der nur mit Brettern zu

otz, Batemoor , Verschönerung de 3 bindungen des Feindes und verhindern da teren Inhalts , in dessen Verlauf aus einer gedeckt war , zu nahe. Das Pferd muß wohl
Dorfbildes . Einen neuen Farbanstrich

mit an vielen Stellen seine Flucht . Dann sind Scheidungsreise , die als Hochzeitsreise begann
ten Brunnen gelaufen und hineingefallen sein .

rückwärts auf diesen mit Brettern zugedeck

erhielt in letzter Zeit unsere vor kurzem mit mir mit dem Kameramann wieder hart am
einer Windrose versehene Windmühle. Weit- Feinde,, weilen bei der rastlos marschierenden Hochzeitsreise wird. Heti intenzeller Durch den entstandenen Lärm wurde dereiner
hin leuchtet die hohe Mühle jetzt wieder in

und kämpfenden Infanterie , bewundern ihre und Viktor de Kowa stellen das Paar dar , men eingesackt im Brunnen vorsand . Mit

Bauer aufmerksam , der das Pferd vollkom

threm neuen schmucken Gewand über die gewaltigen Leistungen im Kämpfen , Mar - tas die merkwürdigen Abenteuer erlebt .
schieren und im Aushalten schwerster Stra
pazen . Bei allen Schwierigkeiten , die die

otz . Klinge . Ein vüstiger Hoch be - Maginotlinie der Polen " - die allerdings
tagter , ist der Kolonist Roelf me Ls unwirksam blieb ihr unter aller Beschrei
berg , hier , der heute , am Freitag , seinen bung schlechtes Wege- und Straßennes näm
85. Geburtstag begehen kann . Amelsberg hat lich , den Unseren bereitete, herrscht dort , wo
fein Leben lang hart gearbeitet ; er ist einer die Touppe rastet , bald wieder fröhliche
der alten Moorpioniere . Geboren in Steen Stimmung . Must und Frohsinn kommen zu
felde , hat er sich bei seiner Verheiratung hier Worte . Wir tum auch einen Blick in dem Be¬
angefeßt und seine kolonatstelle bis ins hohe trieb der Feldpost; wir sehen fermer, wie
Alter hinein bewirtschaftet ; noch heute sieht schwer deutsche Bomben auf polnische Bahn
man ihn oft bis spät abends fleißig arbeiten . höfe , militärische Anlagen , Panzerzüge , Zu diesem Film bleibt der Lump aberIn einiger Zeit wird er mit seiner treuen Bahnlinien , wirken. Dann aber auch sind wir ein Lump, obwohl er einen Menschen zumLebensgefährtin das Fest der diamantenen wieder dabei , wie voltsdeutsche Flüchtlinge Freunde hat , dem er nur nachzueifern
Hochzeit begehen tönnen . erlöst in ihre Heimat zurückkehren fonnten , brauchte , um den rechten Weg wiederzufinden .erleben mit , wie verbiente Soldaten ausge Berlommen und unter Verbrecher geraten ,zeichnet werden . Interessant sind auch die lebt der Sohn eines großen Fabrikanten inBilder vom Zusammentreffen deutscher und Chicago und hat seine deutsche Heimat ver¬russischer Truppen . Wir erleben die kurzen geffen. Seine Spielsucht und das verschwen¬Verhandlungen um die Festlegung der De- berishe Leben reißt ihn immer näher zummartationslinie mit und auch eine gemein - Abgrund und macht ihn zum Mörder . Im

Zum Schluß sehen wir ausgezeichnete Auf- Auj inständige Bitten übernimmt sein Freund
same Parade der Truppen beider Armeen. Gefängnis erfährt er vom Tode seines Vaters.
nahmen von den Kämpfen um die legten Wie die Rolle des Erben und versteht es durch
Führers Willen jetzt Gotenhafen heißt , und ten einer neuen Blütezeit entgegenzuführen.

derstandsnester bei Gdingen , das nach des seine Tatkraft und seine Kenntnisse , die Fabri
Bilder von Einzug des Führers in die be- Daß auch die Liebe in diesem Film nicht fehlt ,freite Stadt Danzig . Das große Grleben überrascht nicht .
der letzten Zeit zieht noch einmal im Bilde

otz . Weftrhauderfehn . Leine Dorf
chronit . 82 Jahre alt geworden ist amMittwoch die Witwe Fraute Gewald, eine alte
Fehntierin . Das Torfeinfahren wird auch
in unserer Gegend vielfach im Gemeinde
Beren Männer den grauen Rod draußen
dienst durchgeführt; man hilft den Familien.
tragen

otz. Weener , Versesung . Postinfpeftor Goldhammer ist nach Wilhelmsha
ben verfeht .

otz . Bunde . Ein Alter feiert Ge¬Surtstag . In förperlicher und geistiger
Frische kann heuteHarm Löning Geburts
tag feiern . Er ist 83 Jahre alt geworden .

otz . Wymeer . Bein gebrochen . Meh
tere Jungen waren damit beschäftigt , einen
Raften auf einen Handwagen zu verladen . Die
Fungen hatten wohl ihre Kräfte überschätzt
Der Maffen tippte vom Wagen und fiel einem
neunjthrigen Jungen auf ein Bein . Er trug
einen Beinbruch davon .

-

an unseren Augen vorüber und wir denten
beim Betrachten der Bilder daran, daß dent¬sche Kameramänner sie für uns , oft unter
Einfaz ihres Lebens , einfingem . .

Theater enthält außer einem Kurzfilm heite
Das Unterhaltungsprogramm im Tivoli

otz . Neben einem sehr guten Kulturfilm
vom Marktleben in Nordafrika
und der Wochenschau, die Bilder von den

ampfhandlungen im Polen
bringt , wird im Zentral - Licht ein span
mender Kriminalfilm gezeigt , der das Thema
vom verlorenen Sohn zum Gegenstand sei
ner Handlung hat .

otz . Großholum . 82 Jahre alt More
gen fann Frau de MaLL in törperlicher und
geistiger Frische ihren 82 , Geburtstag bege
hen . Noch heute verrichtet sie sämtliche Gar¬
tenarbeit ; auch beschäftigt sie sich noch täglich
in der Gastwirtschaft.

otz . Neuharlingerfiel . Gramatfang .
Alltäglich fahren von hier mehrere Fahrzeuge
auf Gvanatfang hinaus . Die Fänge find zu¬friedenstellend. Von einigen Fischern wurde
noch Speisegranat abgeliefert . Der Beifang
von Schollen und Edelfischen ist nur gering .

auswärts einen Besuch im Hafen gemachthat¬

otz . Neuharlingerfiel . In den Hafen
gefallen . Einige junge Mädel , die von

ten, begaben sich an die Hafentaje. Ein Mä¬

Mädel schnell wieder aufs Trodene gezogen
del stürzte dabei plötzlich rückwärts ins Waf¬jer . Hilfe war sofort zur Stelle , so daß das

werden konnte

Unter dem Sobeitsadler
$3., Mo 3/881 Remels,,
tritt am Sonntag, dem 1. Oktober, morgens 9 Uhr,
auf dem Schüßenplatz in Remels an Erscheinenift. Pflicht .

rind udn Luise Ullrich sind die Haupt¬
Gustav Fröhlich , Hubert von Meye

darsteller und gefallen in ihren Rollen. DasBublifum begrüßte es , daß ihm noch einmal
Gelegenheit gegeben war , die verstorbene

dern zu können .
Adele Sandrod in ihrem Spiel bewun , Gefolgschaft 4/381

Fritz Brockhoff .

otz . Papenburg . Bezug scheine . Wie Kürze durchgeführt sein , womit dann wesentuns mitgeteilt wird , werden in unserer Stadtliche Verbesserungen in unseren Postverhält
Bezugsscheine nur noch montags , mittwochs nissen eingetreten sind , die rückhaltlose Aner¬

otz Papenburg . Vorprüfung be - und freitags ausgegeben . Anträge auf Aus - fennung finden .
Banden . Der Reichsbahn -Betriebsassistent stellung können dagegen , wie bisher , täglich
3 . Koht vom Bahnhof Bapenburg bestand gestellt werden. Die Antragstellung hat durchDie Vorprüfung zum Reichsbahn-Assistenten den Bezugsberechtigtenselbst zu erfolgen. Von
mit dem Prädikat gut .

otz . Norden . Von der Trittleiter

Heute Freitag fein Dienst . Am Sonntag ,dem 1. Oktober , tritt die Gefolgschaft zu einem
Gefolgschafts -Appell um 8,30 1hr morgens bei der
Schule in Seisfelde an ..
$3. . Gefolgschaft 20 (Soltland))

Die Ja . der Echar II ( Holtland )) trefen am Sonnt
tag , dem 1. Oktober , morgens 9 Uhr , auf dent
Schießstand in Hefel zum Schießen für dasS . -Leistungsabzeichen an .

gestürzt . In einem Geschäft an der Hin Barometerstand am 29. 9. , morgens &Uhr: 765"denburgstraße stürzte Montag vormittag eine höchft. Thermometerst. der letzt. 24 Std. C + 14,0°
denn , daß eine fremde Person Vollmacht und Hausangestellte von der Trittleiter . Sie fiel Gefallene Niederschläge in Millimetern .otz. Papenburg . Neuer Schlosser - Duittung vorzeigen kann . Die Personen müs¬meister . Die Meisterprüfung im Schlosser sen über vierzehn Jahre alt sein. Für BaHandwerk bestand H. Krull , Mittelfanal . penburg-Obenende gelten dieselben Termine:

otz. Papenburg. Zum Dr . med . pro - Anträge können dort jedoch täglich während
movierte in Marburg Eggo Zopfs, ein der Bürozeit auf der Sparkassen-Nebenstelle
Sohn unserer Stadt

otz . Papenburg . Vom Sport . Am kom¬
menden Sonntag will die erste Fußballmann¬
chaft von Germania Leer einer Einladung
des ML. Sportfreunde Papenburg Folge
leiften .

Bekanntmachung
Betrifft : Seifenausgabe .

und den Gemüse - Anbau - und Absatzgenossen¬
schaft gestellt werden .

otz . Dörpen . Verbesserung im
Fernsprech verfehr . Gestern wurde
das neue Wählamt fertigestellt. Der neuzeit
liche Umbau der Poststelle wird gleichfalls in

Die Derkaufsstellen werden darauf hingewiesen . daß gegen den
Abschnitt 1 Stück Einheitsfeife A " in der Zeit vom 25 . Septem
ber bis 31 . Oktober 1939 nur 125 g Kernfeife ( Haushaltsfeife ) ver
abfolgt werden darf . Jeinseife ( Toilettenfeife ) darf nicht verabfolgt
werden .

Leer , den 28 September 1989 .
Der Landrat .
Wirtschaftsamt

In Dertretung :
Westhoff , Derwaltungsgerichtsdirektor ..

Zu verkaufen

Im Haule der verft . Frau M .
Caffens Ww , Theringsfehn I ,
werden folgende

Gegenstände
gegen Barzahlung verkauft :

1 Sofa , 1 großer Ausziehtisch ,
1 Nähmaschine , Schenktische ,
Gardinenhaften , Lampen , Ma
tratze mit Aufleger , Torffäffer ,
Walchgeftell , Steintöpfe , Töpfe ,
Tienen , Butterkarne mit Winde
and

2 Läuferschweine
zu verkaufen .
Theodor Aljets , Nortmoor .

10 Stück prima

Läufer und Ferfel
verkäuflich .

Dirk Weber , hatshausen .

1 - 2 Fuder

eritlalliges Berdeben
zu kaufen gesucht .
Ubbo Brouwer ,
Bier u . Mineralw . Großhandl
Leer , Heisfelderstr . 51 . Tel . 2370 .

Zu mieten gesucht

Suche

außerdem eine Kopfverlegung erlitt , die
so unglücklich , daß sie beide Arme brach und

näht werden mußte. Von DRK. -Helfern des
außerdem eine Kopfverlegung erlitt , die ge¬
näht werden mußte. Von DRK. -Helfern desZuges Norden des Deutschen Roten Kreuzeswurde die Verunglückte zum Norder Kran¬
tenhaus gebracht .

otz . Aurich . Versegung des Kul
turamtsvorstehers . Der Vorsteher
des Kulturamts in Aurich , Regierungs - und
Kulturrat Dr . Soltau , ist zum 1. Oktober
1939 an das Kulturamt in Hanau versetztworden .

Arterienverkalkung ?
Hoher Blutdruck ?

Nein ! Vorbeugen
Jugendfrisch und gesünd

bleiben durch
NoValine

Knoblainstantan
mit Traubenzuckne

Kreuz - Drogerie Fritz Aits ;
Drog . Herm . Drost

Habe meine

2-3-3immer WohnungAutovermietung
in Leer oder Umgebung . Miet

wieder voll aufgenommen .

preis 30- 35 RM. Angebote . Caffens , Veenhusen.
unter £ 889 an die OTZ , Leer .

Telefon 61 Neermoor .

Stellen -Angebote

Bewerbungen

Zu kaufen gesuchtleine Originale
Anzukaufen gesucht eine noch
sehr gut erhaltene

beifügen !

beffaf,2Schubkarren ,Garten-Schreibmaschine Tagesmädchen
bank , Gartengeräte , 2 Fenster
und Sonstiges ,

Jorner 1 Nähmaschine und Bügels
eifen .

Besichtigung und Derkauf
Dienstag , den 3. Oktober , nach
mittags von 1 Uhr ab .

Große Agave
mit Kübel zu verkaufen .
Leer , Königftraße 9 .

Angebote mit Preis unter ca . 18 - 20 Jahre alt , zu fofort
L887 an die OTZ . Leer . .

Kinderbett anzukaufen
gesucht . Angebote unter £ 886
an die OTZ . in Leer .

Klein - Anzeigen
gehören in die OTZ .

gesucht .

Frau E . Reddingius ,
Leer , Hindenburgstraße 44 .

Flinker Laufbursche
nach der Schulzeit gesucht .

Waschanstalt „ Frisia " ,
Leer, Straße der SA96.

Jalagenfuit6
ourgnigan -klei
ne Preise , grosse
Leiftungen !

Meine Sprechstunden in Remels
fallen vorläufig Sonnabends aus .

SonntagsSprechstunde
von . 9 - 11 Uhr

Montags Sprechstunde
von 9 - 15 Uhr

Niedrigfter 24 C + 04 °

mitgeteilt von B. Jokubl , Optiber , feet .
Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .
D. - A. VIII . 1939 : Hauptausgabe 28 107 , davon

Bezirksausgabe Leer -Reiderland 10 186 (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet. ) Für alle Ausgaben gilt Anzeigen
Preisliste Nr . 19 .

Verantwortlich für den redaktionellen Tell (auch

land Heinrich Serlyn , verantwortlicher Ma
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider

Bruno Bachgo, Beibe in Leer. Sohndruds D. 5
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Neiderlands

Bopfs & Sohn , G. m . b . S. , Leer .

Wir stimmenn . reparieren
alle

Feinster , reiner

Klaviereu. Sarmoniums Lebertran
fachkundig , erftklaffig und billig .
In nächster und übernächster
Woche ist unser Fachmann noch

frisch eingetroffen .
Flaschen von 50 Pfg . an .

weiter im Kreiſe Leer tätig. Lebertran-EmulfionRechtzeitige Bestellungen bei
der OTZ . , Leer , oder per Polt
karte an das

Pianohaus Johs . Rehbod & Co.
Oldenburg i . O . , Elilenstr . 4Tel . 3301. Gegr . 1883. Gold . Med . 1908

alle Sorten frisch

Kreuz - Drogerie

Fritz Aits
Alepfel ( chönes Tafelobit) Leer,Adi-Hitlerstr.20, Ruf2415

½ kg 10 Pfg .
Leer , Kleiner Oldekamp 10. Bist Du schon Mitglied der NGW.?

Leer .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 1 . Oktober 1939

Lutherische Kirche . Dorm 10 Uhr : Erntedankfeftfeier . P .
Schwieger . Hollekte . Dorm 11 . 20 Ulhe :: Kinderkirche . Ernte
dankfeftfeier und Katechese für Knaben Nachm . 5 Uhr :Beichte und heiliges Abendmahl .

Chriftuskirche . Dorm 10 Uhr : Erntedankfeftfeier . S . Oberdieck .
Im Anschluß Beichte und heil . Abendmahl . Kollekte . Dorm .
11 . 30 Uhr : Kinderkirche .

Reform . Kirche . 8. 30 Uhr : P . Westermann ., 10 Uhr : P . Buur
man . 11 . 15 Uhr : Hinderlehre .. P . Buurman . Kollekte .

Loga . Luth . Gemeinde . Dorm . 8: 30 Uhr : P. Schwieger . Jm
Anschluß Beichte und Heil . Abendmahl . Kollekte . Dorm .
10 Uhr : Kinderkirche .

Loga . Reform . Kirche . 10 Uhr : P . Poets . 11 . 20 Uhr :
Hinderkirche .

R. Garrels, HeilpraktikerinSoftland. Dorm. 9.30 Uhr : Erntedankfeftfeier. P. Knoche. ImAnschluß Beichte und beiliges Abendmahl . Kollekte .
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